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es ist halb voll! Ja, natürlich lebenwir in ungewohnten Zeiten, aberlamentieren über mund-nasen-Schutz, feierverbote restriktiveurlaubsangebote, Kurzarbeit etc. hilftdoch auch nicht! die pandemie ist nichtwegzudiskutieren, auch nicht mit ver-schwörungstheorien. Wir sind sozusagenin einer »neuen normalität«! Das müs-
sen wir akzeptieren.Was wir derzeit wirklich brauchen, istmut und Zuversicht! und deutschland hates nun wirklich noch glimpflich erwischt.das liegt sicherlich auch an ihrer diszi-plin, an der disziplin und vernunft aller,die dazu helfen, diese nie dagewesenepandemie so schnell wie möglich zu über-stehen. Gemeinsam haben wir es ge-
schafft, dass sich die Ausbreitung des
Coronavirus verlangsamt. Dafür danke
ich Ihnen allen! gemeinsam werden wir es schaffen,wir müssen es ja auch schaffen. So oder soähnlich hat es sicherlich auch die genera-tion unserer großeltern gehalten, als1945 unser ganzes Land wieder aufzu-bauen war. Lamentieren, den Schuldigensuchen, aussortieren und jammern halfdamals so wenig wie heute!und genau diese generation, alle, dieunser Land wiederaufgebaut haben, unse-ren heutigen Lebensstandard geschaffenhaben, sind jetzt diejenigen, die am mei-sten gefährdet sind (weil sie »alt« sind –
ich kann es nicht mehr hören)! haben nichtgerade sie sich diesen Lebensabend mehrals verdient? denkt an sie! vorsicht istund bleibt das gebot der Stunde: AHA!

Ja, Abstand – Hygiene – Alltagsmas-ken! Um den Fortschritt nicht zu ge-
fährden, ist es wichtig, sich nach der
»AHA-Formel« zu richten: So sorgen
wir für möglichst viel Schutz bei mög-
lichst viel Normalität.und unter »aha-bedingungen« kön-nen wir auch unseren Kindern wieder einStück normalität zurückgeben: es ist unsgelungen (nachdem die Staatsregierung
grünes Licht gegeben hat) die ferienbe-treuung und das ferienprogramm für dieSommerferien anzubieten. das freut michbesonders (siehe Seite 23)! ich danke allen helfer:innen für dieprompte unterstützung und bin gespanntauf die ein oder andere neue idee!ist es nicht auch wohltuend, dass lang-sam wieder Leben einkehrt in unsere ge-meinde, wenn auch mit aha-effekt...und es bleibt dabei. Langenbach – mitabstand am besten!in diesem Sinne wünsche ich ihnen inden Sommerferien, wie anders Sie sie die-ses Jahr auch verbringen werden, immer ei-ne »handbreit Wasser unter dem Kiel.« ■

Liebe Langenbacherinnen,
liebe Langenbacher!

Ist Ihr Wasserglas halb
voll oder halb leer ?

Herzlichst, Ihre 1. Bürgermeisterin

mit Abstand

am besten !
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Aus dem Langenbacher Fundbüro
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro der Gemeinde Langenbach und warten auf ihre Abholung

Fundtag Fundgegenstand Fundort14.01.2020 fitness-armband (Farbe: rosa) Spielplatz freisinger Straße23.01.2020 Kinderbrille (Farbe: türkis) Kleiderstüberl23.02.2020 Kappe (mit Faschingsmotiv) Sparkassenparkplatz 13.03.2020 Jugendfahrrad (Marke: Ragazzi) 20.04.2020 damenfahrrad (Marke: Staiger) buchenstraße / ecke erlenstraße15.05.2020 Sonnenbrille (ohne Sehstärke)17.05.2020 ring (goldfarben) Spielplatz freisinger Straße18.06.2020 Kinderfahrrad (Marke: Cyco) ulmenstraße18.06.2020 trekkingfahrrad (Marke: Active) Waldstraße20.06.2020 trekkingfahrrad (x.7 27 Speed) inkofener Straße22.06.2020 autoschlüssel (Marke: Ford) moosburger Str., ortsausw. richtung Oberhummel03.07.2020 3 Schlüssel Kirchstraße / bushaltestelle Oberhummel

 Barbara Huber

Initiative
»Unser Soziales Bayern:
Wir helfen zusammen!«

Für das engagement für unsere Se-nior*innen und menschen der risiko-gruppen in Zeiten der corona-Krise erhieltdie gemeinde Langenbach für den helfer-kreis einen betrag von 1.200 euro zur frei-en verfügung vom bayerischen ministeri-um für familie, arbeit und Soziales. ■

Korbiniansapfel und bunte
Hummel

In der Sitzung vom 23. Juni 2020 be-schloss der gemeinderat, sich an demprojekt des Landschaftspflegeverbandsfreising e.v. »Korbiniansapfel und buntehummel – mir bassn zam« teilzunehmen.die idee dieses projekts ist Obstbäume alshochzeits-, tauf- oder Klimaschutzbäumeanpflanzen zu lassen. viele bürger sindmotiviert, Obstbäume aus den oben ge-nannten gründen anzupflanzen, es fehltihnen dazu aber meist der ausreichendgroße garten. die gemeindeeigenen flur-nummern 550/2 und 547/1 entlang deralten inkofener Straße sollen vom Lan-despflegeverband auf ihre eignung ge-

prüft werden. Sollte die fläche für dieObstbaumpflanzung brauchbar sein, wer-den die bürger*innen in einem der näch-sten Kuriere entsprechend informiert.angepflanzt wird in gemeinsamen aktio-nen unter fachlicher anweisung vomLandschaftspflegeverband. ■

Schutz gegen Fluglärm

Erste bürgermeisterin Susanne hoyerwurde in der gemeinderatssitzungvom 23. Juni 2020 zur vertreterin der ge-meinde Langenbach bei der Kommissionzum Schutz gegen fluglärm und gegenLuftverunreinigung durch flugzeuge amflughafen münchen ernannt. Zum stell-vertretenden mitglied wurde 2. bürger-meister dr. rudolf götz ernannt. ■

Fördermittel des ILE
Kulturraum Ampertal e.V.

Im dezember wurde seitens der 1. bür-germeisterin eine anfrage auf förde-rung des projekts »Langenbacher Spülmo-bil« im rahmen des regionalbudgets 2020in der iLe Kulturraum ampertal e.v. ge-stellt. gefördert werden Kleinprojekte, de-ren förderfähige gesamtausgaben 20.000euro netto nicht übersteigen, in Ortschaf-ten mit bis zu 10.000 einwohnern.Ziel des von der gemeinde Langen-bach vorgestellten »Langenbacher Spül-mobil« ist es, örtliche vereine und institu-tionen durch veranstaltungsequipment zuunterstützen und so das bürgerschaftlicheengagement zu stärken. die ausleihe ei-nes Spülmobils für größere veranstaltun-gen wird immer kostspieliger und durchoft lange transportwege sehr zeitintensiv.trotzdem ist es unerlässlich, um ein festökologisch und ökonomisch nachhaltig zuveranstalten. die Langenbacher bewer-bung war erfolgreich und die gemeindeerhielt im märz die Zusage auf förderungi.h. von 8.000 euro für dieses projekt. um auch großen veranstaltungen imOrt gerecht zu werden beschloss der ge-meinderat in der Sitzung vom 23. Juni2020 die Ko-finanzierung eines Spülmo-bils mit zwei Spülmaschinen bis maximal

foto: pi
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Die nächsten
 Sitzungen:

• 28. Juli 2020
• 15. September 2020
• 6. Oktober 2020

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr
im Bürgersaal, Alter Wirt

Kurzfristige Änderungen möglich.

i
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14.343,42 euro.  ein angebot einer ortsan-sässigen firma soll eingeholt werden. ausdem gremium wurde ein planungsteamzusammengestellt, um eine bedienungs-freundliche ausstattung zu sichern. ■

Pfarrkindergarten
Arche Noah

Der pfarrverband Langenbach-Ober-hummel beantragte die Übernahmedes defizits für das Kindergartenjahr2018 / 2019 in höhe von 19.318,71 euround für die abrechnungsperiode Septem-ber 2019 bis dezember 2019 in höhe von13.313,89 euro. einstimmig beschlossdas gremium, die fehlbeträge zu über-nehmen und unterstützt den pfarrkinder-garten mit insgesamt 32.632,70 euro. ■

Erneuerung der Wege im
Friedhof Oberhummel

Die Katholische Kirchenstiftung St.georg Oberhummel stellte antrag aufbezuschussung der dringend notwendi-gen erneuerungen der Wege im friedhofOberhummel in höhe von 9.000 euro.trotzdem die mitglieder der pfarrge-meinde umfangreiche eigenarbeiten, wiez. b. die entfernung und entsorgung deralten Wegplatten übernehmen, entstehenerhebliche Kosten. die neuen pflasterar-beiten belaufen sich auf rund 45.000euro. das gremium unterstützt einstim-mig das vorhaben der Katholischen Kir-chenstiftung St. georg mit 9.000 euro. ■

Naturgruppe Mooshäusl

In der Sitzung vom 7. Juli 2020 stimmteder gemeinderat einstimmig einer na-turgruppe des Langenbacher Kindergar-tens mooshäusl, auf der flurnummer549/0, inkofener Straße 30 zu. Weitereinformationen zum bau für die natur-gruppe des gemeindekindergarten moos-häusl finden Sie auf Seite 10. ■

Wasserleitungsringschluss

Den auftrag über netto 467.475,99euro für den Wasserleitungsring-schluss hochzone eichlbrunn-freisingerStraße erteilte der gemeinderat in der Sit-zung vom 23. Juni 2020 der firma pro bauingenieur- und rohrleitungsbau gmbh in94036 passau. mit diesem ringschlussstellt die gemeinde die versorgungssi-cherheit in eichlbrunn und die Löschwas-serversorgung im gebiet eichen-, birken-und erlenstraße.  den verlauf können Sieder Skizze entnehmen. ■
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Planzeichnung Wasserleitungsringschluss
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das alte nachklärbecken wurdeinzwischen zum belebungs-becken ii mit der neuen belüf-tungstechnik umgerüstet. diearbeiten am belebungsbecken i sind be-reits abgeschlossen.

Umbau und Erweiterung der Kläranlage inklusive
Ableitungskanal zur Amper

Sachstand zum

die arbeiten zum umbau und der erweiterung der KläranlageLangenbach durch die firma neulinger gehen zügig voran.
 Belinda Schneider

das belebungsbecken ii wurde mitt-lerweile in betrieb genommen. der beste-hende Oxidationsgraben wurde außer be-trieb genommen und wurde bereitszurückgebaut. der auftrag zum aus-tausch des bestehenden feinrechens als
teil der Kompaktanlage gegen eine Sieb-anlage bei der Kläranlage Langenbachwurde an die firma »huber Se«, aus ber-ching  vergeben. der neue feinrechenwird im august eingebaut. ■



Nähere Infos zum aktuel-
len Entsorgungskalender

 finden Sie auf der Home-
page der der Firma Heinz:

www.heinz-entsorgung.de

i

Öffnungszeiten
Wertstoffhof:i

Dienstag: 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag: 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 bis 12:00 Uhr
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aber jede Sonnenseite hat auch ei-ne Schattenseite. Je mehr esgrünt und blüht, desto mehrgrüngut fällt an. gerade in derSommer- und herbstzeit ist immer wie-der zu beobachten, dass der grünschnitteinfach auf öffentlichem grund, in bächenund gräben, Wald und flur entsorgt wird. das ist keine gute idee und geschiehtwahrscheinlich oft gedankenlos oder ausbequemlichkeit.

Unser Service für Sie: Wir bieten ihnen,ganz bequem ihren grünschnitt und ande-re gartenabfälle ordnungsgemäß über diebraune tonne oder im container des Wert-stoffhofs Langenbach zu entsorgen. aufunserem Wertstoffhof können Sie bequembis zu den containern fahren und aus demKofferraum die behältnisse in den contai-ner leeren. hierfür wird nur eine geringegebühr fällig, die Sie bitte zuvor bei unse-rem personal gleich nach der einfahrt be-

zahlen. Vielen Dank! bereits im Jahr 2016hat der gemeinderat beschlossen, den um-gang mit grünabfall in der gemeinde neuzu regeln. gemäß den bestimmungen derSatzung über die entsorgung von grünab-fall und bauschutt in der gemeinde Lan-genbach vom 10. mai 2016 darf grünabfallnur im örtlichen Wertstoffhof angeliefertwerden. die Satzung kann jederzeit auf derhomepage der gemeinde Langenbach eingesehen werden: gemeinde-langen-
bach.de/rathaus/ortsrecht ■

Richtiges Entsorgen von Grüngutregelmäßige gartenarbeit tut gut und bringt nicht nur ihr grünesWohnzimmer in form, sondern auch den Körper. noch besser,beim grünen Workout im garten wird auch geist und Seele fit gehalten.  Belinda Schneider

mit dieser verpackungsverord-nung wurde der handel ver-pflichtet, eine gebühr für dievon ihm auf dem markt ge-brachte verpackung zu bezahlen.diese gebühr wird zur entsorgung undverwertung der verbrauchten verkaufs-ver packung verwendet. im Landkreis freising wurden hierfürdie sog. »gelben Säcke« eingeführt.diese werden derzeit alle vier Wochenvon der firma heinz entsorgung gmbh &co. Kg aus moosburg abgeholt und an dierohstoffrückgewinnung übergeben. das zuständige Landratsamt freisinghat aktuell beschlossen, dass ab dem Jahr2021 die gelben Säcke nunmehr im 14-tä-

gigen turnus abgeholt werden. dies istsehr erfreulich, denn der Lagerplatz fürdie voll befüllten Säcke war oftmals einproblem. auch die entstehende geruchs-belästigung bei der längeren Lagerungund probleme mit ungeziefer sollten so-mit der vergangenheit angehören. häufig kam es auch zu problemen we-gen der mangelnden Qualität der gelbenSäcke. durch die geringe folienstärkesind die plastiksäcke oftmals schon vor,bzw. während der abholung aufgerissenund der müll landete auf der Straße oderin den grünanlagen. dieser missstandwird künftig durch die bereitstellung vonqualitativ hochwertigeren Säcken eben-falls behoben. 

Gelbe Säcke werden ab 2021 alle 2 Wochen abgeholt!mit der einführung vom »dualen System« im Jahr 1991 wurde dieSammlung und entsorgung von verpackungsmüll in deutschlandgeregelt.  Brigitte Götz

die genauen abfuhrtermine werdenihnen mit dem entsorgungskalender mit-geteilt. der Kalender wird kostenlos mitder dezemberausgabe vom LangenbacherKurier im ganzen gemeindegebiet verteilt.die termine sind auch über einen digita-len entsorgungskalender verfügbar. ■



aus dem rathaus Langenbacher Kurier  |  august 20208 der aus dem amt scheidende ru-delzhausener bürgermeisterKonrad Schickaneder gab denvorsitz ab, da er bei der Kommu-nalwahl im märz 2020 nicht mehr kandi-dierte. neu gewählt wurde die Langenba-cher bürgermeisterin Susanne hoyer. ihrneuer Stellvertreter ist neufahrns bür-germeister franz heilmeier.Sechs Jahre war Schickaneder demgremium, in dem die bürgermeister aller24 Landkreiskommunen organisiert sind,vorgesessen. dominierende themenwährend seiner amtszeit waren unter an-derem asyl und die Zweckvereinbarungder Landkreisgemeinden für einen ge-meinsamen datenschutzbeauftragten. der bayerische gemeindetag zählt zuden vier kommunalen Spitzenverbändenin bayern. dessen direktor Stefan grafwar eigens aus münchen gekommen. ererklärte den neuen bürgermeisterinnenund bürgermeistern die aufgaben des ge-meindetags. neben rechtsberatung, Schu-lung und information gehört die interes-sensvertretung auf höchster ebene dazu.
So sieht es auch die neue
Vorsitzende Susanne Hoyer:
»Ich möchte mit dem Gemeindetag Impulse
auf den politischen Ebenen von unten nach
oben setzen. Vor allem die aktuellen The-

men habe ich dabei im Blick. Die Kreisver-
bände sind lokaler Ansprechpartner, ich
bin sozusagen die Sprecherin meiner Kolle-
ginnen und Kollegen. Wir treffen uns zur
gemeinsamen Meinungsbildung, aber auch
Erfahrungsaustausch ist ganz wichtig.

Darüberhinaus wird angesichts der
drohenden wirtschaftlich schweren Zeiten
durch die Corona-Pandemie die kommuna-
le Zusammenarbeit und der Zusammenhalt
untereinander noch wichtiger werden.

Wir müssen als kleine Gemeinden auch
darauf aufpassen, was wir und der Land-
kreis sich noch leisten können; die Aufga-
benzuweisung in den letzten Jahren war
immens. 

Mit Hilfe des Gemeindetags können wir
»nach oben« besser auf uns und unsere Pro-
bleme aufmerksam machen – uns wird
durch den Gemeindetag sozusagen ein Mit-
spracherecht eingeräumt. Dieses möchte
ich natürlich nutzen. 

Denn was die »große Politik« in Mün-
chen diskutiert, darf an den Interessen der
»kleinen Kommunen« auf dem Land nicht
vorbeigehen. 

Umso wichtiger ist es für die ländlichen
Gemeinden, mit dem Bayerischen Gemein-
detag eine lautstarke Stimme in München
zu haben. 

Aktuelle Themenfelder sind zum Bei-
spiel soziale Themen wie der Wohnungs-
markt oder die ärztliche Versorgung im
ländlichen Raum, aber auch der Klima-
wandel, Erneuerbare Energien, die Ener-
giewende und die eng damit verbundene
Mobilität, Flächenverbrauch und öffentli-
cher Nahverkehr. Die Aufgaben sind
 spannend und eine große und schöne Her-
ausforderung«,  sagt Langenbachs bürger-meisterin über ihr neues amt. als schriftführendes vorstandsmit-glied hatte sie bereits sechs Jahre lang indie arbeit des vorsitzenden reinschnup-pern können. neben hoyer und heilmeiergehören dem vorstand bürgermeisterharald reents (Hallbergmoos) und moosburgs rathauschef Josef dollingeran. ihren ausblick auf die arbeit der kom-menden Jahre fasst die neue vorsitzendemit dem Wunsch zusammen, die bisheri-ge erfolgreiche arbeit fortzusetzen unddie herausforderungen der Zukunft ge-meinsam anzupacken. ■

Gemeindetag:  Eine Frau führt jetzt die Bürgermeister anes war das erste aufeinandertreffen der alten und neuen bürgermeister im Landkreis freising.die konstituierenden Sitzung des Kreisverbands freising des bayerischen gemeindetags am 24. Juniin der freisinger Luitpoldhalle.  an dessen Spitze gab es einen Wechsel.  Bernd Buchberger

Foto: ® René Spanier,
Moosburger Zeitung vom 26. Juni 2020
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Zum 1. august 2020 wird der bür-gersaal im alten Wirt wieder fürallgemeine veranstaltungen undtreffen (Vereinsversammlungen
etc.) freigegeben. auch die nutzung des Saals durch denpächter des alten Wirts (private Veran-
staltungen, Feiern etc.) ist damit wiedermöglich.um diese weitreichende Öffnung zuermöglichen, wurde ein umfangreiches»Schutz- und hygienekonzept für die be-nutzung des bürgersaals für Zusammen-künfte, veranstaltungen etc. während dercorona-pandemie«, erstellt. auch für dienutzung durch den pächter des alten

Wirts liegt ein entsprechendes Schutz-und hygienekonzept vor. Zusätzlich sind die aktuellen vorga-ben u. a. durch das bayerischen Staatsmi-nisterium für gesundheit und pflege ein-zuhalten.Wir freuen uns sehr, dass durch diesemaßnahmen in unseren bürgersaal wie-der etwas »gemeindeleben« einkehrt. ■

Die gute Nachricht!

Öffnung des Bürgersaals im Alten
Wirt zum 1. August 2020Seit ausbruch der corona-pandemie wurde der bürgersaal im alten Wirt von Seiten der gemeinde Langenbach geschlossen.in dieser Zeit fanden ausschließlich die gemeinderatssitzungenim bürgersaal statt.

Zeit für Sauberkeit
und Sicherheit am

Skateplatzder Skateplatz in Langen-bach ist ein beliebter treff-punkt für Jedermann gewor-den. das soll auch weiterhinso bleiben!Leider nagt auch hier der Zahnder Zeit. dies ist der gemein-de Langenbach bereits be-kannt und die entsprechen-den reparaturmaßnahmen werdenumgehend nach der nächsten »tÜv-visite« durchgeführt.

Doch es gibt ein
weiteres Sorgenkind...Leider mussten wir feststellen, dasseinige gäste immer häufiger ihrenmüll hinterlassen. hier appellierenwir an die vernunft unserer mitbür-ger und hätten hierzu eine idee:durch den bau eines Schildes wollenwir versuchen dieser Situation herrzu werden.

 Bernhard Götz

 Susanne Hoyer

Lieber Skater, wir bitten um Eure Un-
terstützung: Wir suchen alte ausge-
diente Decks jeder Größe und in jedem
Zustand!

Wer Lust hat an diesem Projekt
mitzuwirken, oder vielleicht andere
Vorschläge hat, damit unser Skate-
platz auch weiterhin gern besucht
wird...

Meldet euch bitte oder bringt
eure Decks einfach in der Gemeinde
vorbei. Dankeschön! ■
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derzeit ist das »mooshäusl« eine4-gruppige einrichtung mit ins-gesamt 69 zu betreuenden Kin-dern. die erweiterung um einenaturgruppe ist der nächste Schritt, umden ansprüchen eines zukunftsorientier-ten Kindergartens (Modellprojekt KiTa
2030) gerecht zu werden. mehr denn jegeht es unter anderem um bewegungs-freiräume und naturpädagogik.die geplante naturgruppe wird damiteine »außenstelle« des mooshäusls. Sie

hat eine Kapazität von 12 Kindern. damitwird der integrative gemeindekindergar-ten mooshäusl insgesamt um 12 plätze er-weitert. das zusätzlich benötigte undfachlich geeignete personal für diese er-weiterung wurde bereits eingestellt. da-mit alle Kinder des mooshäusls die mög-lichkeit haben die naturgruppe zubesuchen, sieht die Konzeption ein roulie-rendes System vor. die details zur Kon-

zeption werden aktuell durch die Kinder-gartenleitung frau Silvia aumüller in ab-sprache mit der Kindergartenaufsicht imLandratsamt ausgearbeitet.die naturgruppe wird auf dem gelän-de der vielen Langenbachern bekannten»Wald-marie« (Flur-Nr. 549/0 Gemarkung
Langenbach, Inkofener Straße 30) errich-tet und ist bereits seit 2008 im besitz dergemeinde.
Das baufällige Gebäude auf dem
Grundstück wird abgerissen Stattdessen wird ein 6,40 x 9,90 metergroßes gebäude errichtet, das u.a. als pau-senraum und notunterkunft für die na-turgruppe dient. geplantwurde das neue gebäudedurch das architekturbürotzschoppe. im norden wirdeine terrasse aus holz in denmaßen 13,09 x 2,40 meter er-richtet. das gebäude wirdin holzrahmenbauweise, dif-fusionsoffen und ohne erd-berührung auf erdschraubengegründet. ein anschluss andas öffentliche abwasserkanal-, Wasser-und Stromnetz ist nicht vorgesehen undauch nicht erforderlich.

Das »Mooshäusl« bekommt eine Naturgruppemit einem einstimmigen beschluss in der Sitzung vom 7. Juli hat der gemeinderat den planungen undder umsetzung einer naturgruppe für den integrativen gemeindekindergarten grünes Licht gegeben.
 Bernhard Götz
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beheizt wird das gebäude durch einenholzofen.Wasser wird in tanks vorgehalten
(derzeit wird auch noch die Möglichkeit ei-
nes Tiefbrunnens erarbeitet), der toilet-tenraum wird mit einer trockentoiletteausgestattet. elektrische anlagen sindnicht vorgesehen.parkplätze für autos und fahrräderwerden zusätzlich errichtet.der Zugang wird komplett barriere-frei möglich sein. die gesamte planung istso gestaltet, dass auch Kinder mit intensi-veren integrationsbedarf die gruppe nut-zen können.der Start der abriss- und aufbauar-beiten ist für den herbst 2020 geplant. dieinbetriebnahme der naturgruppe ist fürdas frühjahr 2021 angesetzt. ■





Damit erhalten die Lehre-
rinnen sowie alle Schüle-

rinnen und Schüler eine
komplett digital ausgestatte

Grundschule zum Schuljahresstart
2020 / 2021!

Wir wünschen allen viel Erfolg und
ganz viel Spaß beim »digitalen«
Lernen und Unterrichten.

i
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mit beginn der Sommerferienfinden umfangreiche umbau-arbeiten zur digitalisierung inder grundschule Langenbachstatt. die arbeiten umfassen elektroin-stallationsarbeiten mit netzwerkverka-belung der einzelnen Klassenzimmer sowie den aufbau einer WLan-infra-struktur mittels accesspoints. Zusätzlich werden zehn Klassenzim-mer mit interaktiven tafeln, bestehendaus einem analogen Whiteboard mit zweiSeitenflügeln und einem interaktivenbeamer, ausgestattet. darüber hinaus er-halten alle Klassenzimmer eine doku-mentenkamera und einen Lehrer-pc. fürdie Schülerinnen und Schüler werden 4Klassensätze mit insgesamt 60 tablets
(Ipads) als digitales Lehrmittel für denunterricht beschafft.

die maßnahmen erfolgen im rahmendes »digitalpakts Schule 2019 bis 2024«der bayerischen Staatsregierung undwerden aus dem förderprogramm »digi-tale bildungsinfrastruktur an bayerischenSchulen« bezuschusst.die arbeiten sind aller voraussichtnach bis anfang September 2020 voll-ständig abgeschlossen. ■

Digitalisierung der Grundschuledie digitalisierung der grundschule Langenbach schreitetin großen Schritten richtung umsetzung und fertigstellung!der Zeitplan sowie der Kostenplan der maßnahme werden vollständig eingehalten.

Liebe Eltern,wir freuen uns ihnen mitteilen zukönnen, dass im Schuljahr2020 / 2021 alle angemeldeten Kinder für die mittagsbetreuungaufgenommen werden können.für anregungen und vorschlägezu unseren mittagsbetreuungsange-boten sind wir offen. ■

Mittags-
betreuung

in
Langenbach

Oberbacher Str. 1
85416 Langenbach
Leitung: Ramona Bergner
Tel.: 0 87 61 - 33 09 80
E-Mail: mittagsbetreuung@
gemeinde-langenbach.de

 Bernhard Götz
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Ferienbetreuung in den Sommerferienam 29. Juni 2020 haben wir von der regierung von Oberbayern die erlaubnis fürdie Organisation  einer ferienbetreuung erhalten. mit dieser erlaubnis erging auchdie bitte an die gemeinde, die  betreuungstage auszubauen.  Susanne Hoyerneben einer guten und liebevollen betreuung durch dasferienbetreuungspersonal (Theresa Fröba, Julia Baum-
gartner, Paulina Märzinger, Susanne Weber und Jacklyn
Scheurenbrand), werden wir verschiedene kreative ak-tionen aus den »to-gO-aktionen« des ferienprogramms ein-bauen und versuchen, so viel Zeit wie möglich draußen zu ver-bringen.natürlich werden wir ein hygieneschutzkonzept für die ferienbetreuung erarbeiten, um die notwendigen hygienevor-schriften einzuhalten.

Um Sie, liebe Eltern, bei der Betreuung zu unterstützen,
 haben wir folgende Betreuungstage fest im Angebot:

1. Ferienwoche vom 27.7. bis 31.7. und
6. Ferienwoche vom 31.8. bis 7.9.die betreuungszeit ist wie immer von 8 uhr bis 16 uhr geplant.das mittagessen ist inklusive und wird – gemäß des hygienerah-menplans – geliefert.die anmeldung ist für die erste und sechste ferienwoche be-reits jetzt online über die homepage der gemeinde möglich.Über folgenden Link gelangen Sie zur anmeldung: www.ge-
meinde-langenbach.de/bildung-kultur/ferienbetreuung/

Wir freuen uns, dass wir Sie, liebe Eltern nun wieder mit der
regulären Ferienbetreuung unterstützen können.

für die 2. Ferienwoche vom 3.8. bis 7. 8. und die
3. Ferienwoche vom 10.8. bis 14.8.stellt der Bayerische Jugendring in Kooperation mit dem
Kreisjugendring Freising ein betreuungsangebot zusammen.es soll ein abwechslungsreiches pädagogisch gestütztes pro-gramm werden, das eindeutigen feriencharakter aufweist.der transport zum betreuungsort wird mit ihnen abgespro-chen. Sollten Sie ihr Kind für diese Woche/n  anmelden wollen,bitte melden Sie sich per e-mail bei kjr@kjr-freising.de oder un-ter Tel.-Nr.: 0 81 61/32 91 (Kreisjugendring Freising). Sie wer-den entsprechende anmeldeformulare erhalten. ■

Informationsstand:20. Juli 2020
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Hilfreiche Tipps zum Um-
gang mit Wespen finden

Sie auf der Internetseite
des Landesbundes für Vogel-

schutz in Bayern e.V. www.lbv.de

i
aus dem rathaus Langenbacher Kurier  |  august 202014 Wespen bauen ihre nester gerne in rollladenkästenoder an geschützten plätzen,wie beim Schuppen oder dergarage. 

Wussten Sie, dass Wespen
grundsätzlich nicht aggressiv
sind und nur stechen, wenn sie
sich bedroht fühlen? mit einfachen verhaltensregeln könnenSie dafür sorgen, dass es erst gar nicht zueinem Konflikt mit Wespen kommt. • ruhe bewahren! vermeiden Sieschnelle, hektische bewegungen.• nahrungsmittel und getränke imfreien abdecken.• essenreste und getränkeflaschenwegräumen. • entfernen Sie regelmäßig herumlie-gendes fallobst im garten.• mülleimer, bzw. mülltonne solltenimmer abgedeckt, bzw. verschlos-sen sein. Wespennester sollten nicht willkürlichzerstört werden. droht jedoch gefahr,sollten Sie sich umgehend mit einemSchädlingsbekämpfer in verbindung set-zen. die nötigen Kontaktdaten finden Sie

im branchenbuch. bei rückfragen könnenSie sich gerne auch an das Landratsamtfreising, amt für naturschutz, unter dertel.-nr.: 0 81 61/600 0 wenden. 
Die Mitglieder der Freiw. Feuerweh-

ren sehen sich regelmäßig mit Anfra-
gen zum Entfernen von Wespennestern
konfrontiert. Dies ist generell nicht die
Aufgabe der Feuerwehr vor Ort!nur im fall einer konkreten gefähr-dung von menschen ist ein feuerwehrein-satz zum entfernen eines Wespennestesgerechtfertigt. ■

Wespennest – was tun?befindet sich ein Wespennest in unmittelbarer nachbarschaft,fühlt man sich oftmals nicht mehr sicher.  Brigitte Götz

 Brigitte Götzim rathaus werden wir mitarbeiterleider immer wieder auf diverse Übel
(wie das allseits bekannte Thema Hun-
dekot), aber neuerdings auch auf die»speziellen Äpfel« hingewiesen und soll-ten abhilfe schaffen. 

Aber: häufen sich die vorschriftenund verbote wird das »miteinander« nichteinfacher. Wir würden uns daher wün-

Das Glück dieser Erde...

schen, wenn – wie in diesem aktuellenfall – der »Zankapfel« vom pferdehalterangemessen entsorgt wird. die pferdeäp-fel direkt bei einem Spielplatz liegen zulassen ist nämlich nicht die feine art undschürt den unmut auf alle pferdehalter. in letzter Zeit mehren sich ohnehinauch wieder die beschwerden zu verun-reinigungen von Spielplätzen im gemein-degebiet. es liegen leere, oftmalszerbrochene flaschen, Zigaret-tenkippen und einfach nur müllauf den Spielplätzen rum. diesist nicht nur ein unschöner an-blick, auch bergen sich allerleiverletzungsgefahren hinter un-achtsam weggeworfenen ge-genständen. muss das dennsein?Wir wollen uns hiermit aus-drücklich bei allen hundebesit-zern, reitern und besuchern dergemeindespielplätzen bedan-ken, die in rücksichtsvoller Wei-se im öffentlichen bereich mit ih-ren vierbeinern unterwegs sind,oder sich auf einen plausch mitanderen Zweibeinern auf demSpielplatz treffen. Ihnen allen,
die ihren Müll in die Abfallei-
mer werfen, die Hundehaufen
und Zankäpfel aufsammeln,
bei Ihnen möchten wir uns
ganz herzlich für Ihre Rück-
sichtnahme bedanken! ■

aber deren hinterlassenschaft auf dem boden der gemeinde.in bayern als »roßboin« betitelt, sind sie den meisten auf jedenfall als pferdeäpfel bekannt.
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Weitere Informationen
finden Sie im Internet:

www.bgu.tum.de/sv/
forschung-und-beratung/

projekte/projekte/mia/

i
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ein blick zurück auf die aufgaben-stellung: »die region im umfeldder Stadt freising weist aufgrundihrer Lage innerhalb der prospe-rierenden metropolregion münchen einepositive entwicklungsdynamik auf. dienähe zur Landeshauptstadt münchen undzum flughafen bewirken auch weiterhinein deutliches bevölkerungs- und arbeits-platzwachstum. aus dieser geographi-schen Situation folgen in den letzten Jah-ren stark zunehmende verkehrlicheprobleme – bis hin zu einer verkehrs-überlastung.«die 19 gemeinden der integriertenländlichen entwicklung (ILE) »Kultur-raum ampertal« und der Leader- aktions-gruppe »mittlere isarregion« haben sich2018 zusammengeschlossen, um dieseprobleme langfristig zu lösen. 
Im Rahmen des MIA sollen ge-

meinsam tragbare Lösungsansätze ent
wickelt werden.nun steht die entscheidung an, wiemit dem fertigen mobilitätskonzept fürdie isarregion und das ampertal zukünf-tig umgegangen wird. So ist die – ebenso förderfähige – ideeentstanden, ein mobilitätsmanagementzur umsetzung von mia zu etablieren, da-mit das Konzept »nicht in der Schubladeverschwindet«.bei teilnahme aller gemeinden liegendie Kosten bei ca. 0,50 euro pro einwoh-ner für eine »Kümmererstelle« mit 2,5Jahren Laufzeit.der gemeinderat der gemeinde Lan-genbach hat zu diesem angedachtem mo-

LAG Mittlere Isar – ILE Kulturraum Ampertal
Integriertes Mobilitätskonzept »Mittlere Isarregion und Ampertal« (kurz: MIA)

bilitätsmanagement einstimmig seine Zu-stimmung erklärt.gemeinsam erhoffen wir eine umset-zung der maßnahmen und projekte desKonzepts und wollen den Weg zu einernachhaltigen mobilität interkommunalbeschreiten. ■

Endbericht vorgestellt

im Juni wurde in den gremien der Lag mittlere isar und des iLe ampertals der endbericht des integrierten mobilitätskonzepts »mittlere isarregion und ampertal« (MIA) vorgestellt. die offizielleabschlussveranstaltung und präsentation des mia-Konzepts für die Öffentlichkeit im april mussteaufgrund der corona-pandemie abgesagt werden und ist somit noch ausstehend.  Susanne Hoyer

die Ladesäule der firma compleo
(ehem. EBG) verfügt über ac-Lade-punkte (Normalladepunkt). dort können zwei e-autos mittels einemeuropäisch genormten »typ-2 Stecker«gleichzeitig laden. die Ladesäule hält alle der-zeit gültigen normen ein sowie das derzeitgültige mess- / eichrecht. es können max. 22kW pro Ladepunkt bezogen werden. die Lade-säule wird mitunter gefördert durch das bun-desministerium für verkehr und digitale infra-struktur und schreibt eine mindestlaufzeit von6 Jahren vor. Seit dem 30. Juni 2020 ist diese online, d. h. es kann mit der Ladeapp vonLadenetz (mittels QR-Code) und mit den Ladekarten der Überlandwerke erding dortgeladen werden. ebenso wird die Säule in den gängigen portalen eingepflegt und istfür jedermann mit Ladestatus ersichtlich. die Ladekarten sind bei den Überlandwer-ken erding in der verwaltung am gries 21 in 85435 erding erhältlich. hinweis hier-zu: die alten Ladekarten zur registrierung funktionieren bei der neuen Ladesäulenicht mehr, da das Laden nun gegen bezahlung erfolgt. ■

Neue E-Ladesäule am Bahnhofes gibt eine gute nachricht für diejenigen, die mit dem e-mobilin der region unterwegs sind. durch die Überlandwerke erdingwurde am bahnhof Langenbach eine weitere e-Ladesäule installiert.  Belinda Schneider
foto: pi
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aus dem rathaus Langenbacher Kurier  |  august 202016 doch diese außergewöhnlichephase neigt sich dem ende zuund deshalb möchten wir Sieheute nochmal ausführlich dar-über informieren, welche möglichkeitenes gibt, sich über fluglärm zu beschweren.nachstehend einige wichtige details, dieSie auf der internetseite der fmg
www.munich-airport.de/laermschutz-
87229 finden:
Wie finde ich  heraus,
welchen Lärmpegel ein
Flugzeug über meinem
Wohnort erreicht?

die Website «fluglärmüberwachung-On-line« zeigt auf einer Karte die stationärenund die aktuell laufenden mobilen flug-lärmmessstellen sowie die aktuellen zugehörigen messwerte. mit hilfe derfunktion »eigene position« (»Häuschen-
funktion«) können für einen beliebig ge-wählten Ort und eine ausgewählte flug-bewegung der berechnete fluglärmpegel,die entfernung sowie die flughöhe ange-zeigt werden. 

Fluglärmdaten in Echtzeit Über die Webseite »fluglärmüberwa-chung-Online« – fluglärmdaten in echt-zeit – haben Sie jederzeit die möglichkeit,sich die aktuellen messwerte und relevan-ten verkehrsdaten des flughafens mün-chen anzeigen zu lassen.Sie finden dort auch die für Langenbachrelevante messstelle 2 – asenkofen.
Was besagt die
Flugroutenbelegung?alle an- und abfliegenden flugzeuge amflughafen münchen müssen sich an vonder deutschen flugsi-cherung veröffentlichteflugrouten halten. Ohnevorherige freigabedurch die dfS dürfen imalltäglichen flugverkehrdie abflugrouten nichtverlassen werden.ausnahmen zur ab-weichung von einer abflugroute werden beispielsweise aus Wet-tergründen erteilt. tagsüber hat die flugsi-cherung im rahmen der verkehrsabwick-lung die möglichkeit, abfliegende Jetsoberhalb von 5.000 fuß (1.524 Meter) übermeereshöhe und abfliegende propeller-flugzeuge oberhalb von 3.000 fuß (914
Meter) mittels einzelfreigaben auf indivi-duellen Kursen auch abseits von veröffent-lichten abflugrouten zu führen. die aktuel-len flugverläufe – aus welchen richtungenwird der münchner flughafen gerade an-

geflogen – können jederzeit auf der home-page der deutschen flugsicherung unter
www.dfs.de eingesehen werden.
Warum ist der Fluglärm von
der Windrichtung abhängig?die verteilung, also ob in richtung We-sten oder in richtung Osten abgeflogenwird, hängt direkt von der Windrichtungab, weil von beiden Start- und Landebah-nen, welche parallel zur West – Ost achse
(260° bzw. 80°) ausgerichtet sind, immergegen die vorherrschende Windrichtunggestartet und gelandet wird. die betriebs-richtungsverteilung bestimmt in einemsehr hohen maß die anzahl und höhe dermesswerte an den fluglärmmessstellen,denn sie entscheidet, je nach Lage dermessstelle zum flughafen bzw. zur flug-routengeometrie, ob pegel von Startsoder Landungen oder ob überhaupt pegelaufgezeichnet werden können. unabhän-gig von der Windrichtung und betriebs-richtungsverteilung wird bei der nutzungdes bahnsystems darauf geachtet, dassnord- und Südbahn zu gleichen teilenausgelastet sind.falls Sie weitere fragen haben oderbeschwerde einreichen wollen, so  nutzenSie bitte das »Servicetelefon Lärmschutz«des flughafen münchens unter der
Tel.-Nr.: 0 89/97 54 04 10der fluglärmschutzbeauftragte fürOberbayern, niederbayern und Schwa-ben bei der regierung von Oberbayern,Luftamt Südbayern, ist für beschwerdenunter der Tel.-Nr.: 0 89/21 76 25 87 zuerreichen. ■

Aktuelles und Interessantes zum Thema Fluglärmimmer wieder werden wir im rathaus auf das thema fluglärm und was man dagegen tun kannangesprochen. gerade in der letzten Zeit – als der flugverkehr corona bedingt abgenommen hat –war merklich, wie leise und still es über Langenbach wäre ohne flugzeuge.  Belinda Schneider



Stellenausschreibung
Die Gemeinde Langenbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für den gemeindlichen Bauhof
in Vollzeit (39 Std./Woche)

Ihr Anforderungsprofil:• abgeschlossene handwerkliche ausbildung, vorzugsweise im bereich Straßenbau oder Straßenwärter• allgemeines handwerkliches geschick und ausgeprägtes technisches verständnis• eigeninitiative, selbständiges arbeiten, motivation, fähigkeit zur Kooperation, Kommunikationsfähigkeit• Körperliche belastbarkeit, flexibilität, durchsetzungsvermögen• Sicheres, freundliches und bürgernahes auftreten• bereitschaft bei bedarf auch außerhalb der regelmäßigen arbeitszeit aufgaben zu erfüllen• führerschein der Klasse ce wäre wünschenswert
Ihre Aufgaben:• pflege und unterhaltung der kommunalen gebäude, grundstücke, Straßen, grünanlagen• Überprüfung und instandhaltung der Spiel- und sonstige plätze• Winterdienst sowie rufbereitschaft auch am Wochenende• Sicherer umgang mit fahrzeugen, maschinen und geräten• Selbstständiges ausführen von kleineren Wartungs-, reparatur- und instandhaltungsarbeiten
Wir bieten Ihnen:• ein interessantes und vielseitiges aufgabengebiet• arbeiten in einem engagierten und aufgeschlossenen team• Leistungsgerechte bezahlung nach dem tvöd• fahrtkostenzuschuss• persönliche und fachliche Weiterbildung• diensttelefon und arbeitskleidung• Langfristige aufstiegsmöglichkeit zur führungskraft im bauhofbei gleicher eignung werden schwerbehinderte bewerberinnen und bewerber bevorzugt eingestellt. Wünschenswertwäre die teilnahme am aktiven dienst in einer der freiwilligen feuerwehren der gemeinde Langenbach.bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen im pdf-Format oder in Papierform bitte bis zum 31. August 2020an die gemeinde Langenbach, bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach oder an: bewerbung@gemeinde-langenbach.defür weitere rückfragen steht ihnen der geschäftsleiter bernhard götz unter dertel.-nr.: tel.: 0 87 61/74 20 - 13) gerne zur verfügung.hinweise zum datenschutz im bewerbungsverfahren gem. art. 13 dSgvO erhalten Sie unter:
www.gemeinde-langenbach.de/rathaus/stellenangebote ■
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die gemeindekindergärten informieren Langenbacher Kurier  |  august 202018

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

endlich dürfen nun seit dem 1. Juliwirklich alle mooshäusl-Kinderwieder zurück in ihre Krippen-oder Kindergartengruppe. fastvier monate waren so einige Kinder nichtmehr bei uns im Kindergaren – erstaun-lich, wie toll die Kinder ihren »neustart«meisterten. vor allem einige corona be-dingte veränderungen, wie z. b. das brin-gen und abholen im garten, oftmaliges

händewaschen, absper-rungen im garten mit festzugewiesenen bereichenusw. nahmen die Kinderviel leichter auf, als somanch »großer«. Jetzt ge-nießen alle, vor allem dasStück normalität, mitfreunden zu spielen undgemeinsam die Sommer-zeit zu genießen. da dieKinder im mooshäusl –auch vor corona – schonimmer viel draußen unter-wegs waren, fällt allen dievorgaben des Sozialmini-steriums, so viel als möglich im freien zuspielen, gar nicht schwer. die Kindergar-tengruppen gehen ganz oft in den Waldoder erkunden Langenbach. auch dieKrippenkinder spielen gerne im gartenund machen ausflüge mit dem großenKrippenwagen. gerade bei warmen tem-peraturen sind unsere Wasser-Spiel-an-lage, die matschküchen und der rasen-sprenger ganz hoch im trend. 

Während des notbetriebes haben sicheinige mitarbeiter bei fortbildungen ihrWissensspektrum erweitern können. ei-ne Kollegin, mit ihrem Schwerpunkt in sy-stemischer pädagogik, bildete sich in die-sem bereich fort, eine andere Kolleginerweiterte ihre Kenntnisse im Krippenbe-reich mit der fortbildung »vom greifenzum begreifen«. bereiche der »paradies-pädagogik« erfuhr und erlebte eine weite-re Kollegin ganz naturverbunden auf ei-ner berghütte in Österreich. innerhalbunseres hauses sensibilisierte uns eineKollegin aus dem team für das thema,»Sensorische integration«. die aufnahme,verknüpfung und verarbeitung sinnli-cher erfahrungen (Berührung, Bewegung,
Körperwahrnehmung, Schmecken, Hören
und Riechen) wird als sensorische inte-gration bezeichnet. in gemeinsamenteamsitzungen wurde erarbeitet, welchematerialien z. b. besorgt werden und wiediese in den gruppenräumen (verschiede-
ne Bürsten, Duftdosen, Gewichte...) aberauch im garten (Rohre- und Rohrverbin-
dungen, Werkzeuge, Bälle…) sinnvoll ein-gesetzt werden können.die hygieneplan-vorgaben des Sozial-ministeriums erlauben im eingeschränk-ten regelbetrieb leider keine gruppen-übergreifenden aktivitäten. So könnenbei uns im haus z. b. keine wöchentlichentreffen der Schulanfänger und der »mitt-leren« stattfinden. da diese Zusammen-treffen jetzt aber auch schon viele Wo-chen zurückliegen und es für die»großen« wichtig ist, nochmal in ihrer

alle mooshäusl-Kinder sind endlich wieder zurück und »genießen« nun die kleineren und größerenabenteuer bis zum Sommer.  Veronika Ziegltrum

Der »Neustart« im Mooshäusl ist bestens gelungen!
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»Schlaufuchs-gruppe« zusammenzukom-men um z. b. »Schule« zu üben, den Schul-ranzen mitzubringen, gemeinsame akti-vitäten zu erleben , treffen sie sich nun ab6. Juli für 14 tage in einer festen gruppe.die ersten fünf tage spielen und arbeitensie in ihrem »Klassenzimmer« zusammenmit zwei betreuungspersonen. in derzweiten Woche gehen die Schlaufüchse je-den tag in den Wald. diese quasi fünftegruppe im mooshäusl zu initiieren erfor-dert nicht nur vom personal, sondern vorallem auch von den eltern viel Kooperati-onsbereitschaft. ein herzliches danke-schön liebe Schlaufuchseltern, dass Siedie kürzeren buchungszeiten und dasbringen und holen im Wald annehmenund ihren Kindern so eine zwar außerge-wöhnliche, aber bestimmt unvergesslicheSchlaufuchszeit ermöglichen.bei den Wichteln steht derzeit dasthema »feuerwehr« ganz hoch im Kurs.So gestalten die Kinder eigenständig, mit

unterstützung der großen Wichtel, ver-schiedene bereiche im gruppenzimmerum. mit hilfe von vielen Kartons entstan-den so eine feuerwehrzentrale mit gara-ge und sogar einem feuerwehrauto.Seit 1. Juli dürfen wir amina mahjoubbei uns im mooshäuslteam begrüßen.amina wurde bereits für die neue natur-gruppe, mit voraussichtlichem Start immärz 2021 eingestellt. bis dahin unter-stützt sie uns als zusätzliche Springkraftim haus und kann aktiv an der Konzept er-arbeitung für die naturgruppe mitarbei-ten. frau mahjoub bringt schon 4 Jahreberufserfahrung in einem Waldkinder-garten mit. Wir wünschen ihr einen gutenStart und eine schöne, erlebnisreiche Zeitim mooshäusl. ■

Kein Basar im
Herbst 2020!die corona-pandemie hatdas basar-team im früh-jahr dazu gezwungen, den12. Kinderkleider- undSpielzeugbasar abzusagen.viele helfer und Kunden ha-ben deshalb gehofft, dassder basar im herbst wiederstattfinden kann. doch diecorona-auflagen machen diesehoffnung zunichte: »die aktuelleneinschränkungen und bestimmun-gen zwingen uns auch im herbst da-zu, den basar abzusagen«, sagt maikmoses stellvertretend für das Orga-nisationsteam. »So schwer uns dieseentscheidung auch fällt: Zum Wohlunserer helfer und Kunden wird esheuer keinen basar geben.«
Wenn alles nach Plan läuft, soll
der nächste Basar am
20. März 2021 stattfinden. ■

 Andrea Hermann

Willkommen im
Mooshäusl-Team:
Amina Mahjoub



Endlich wieder Normalität im Hummelnestim hummelnest ist nach der corona-Zwangspause endlich wiedernormalität eingekehrt.  Andrea Hermann
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Neues vom

HummelnestHummelnestNeues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

endlich summt und schwirrt eswieder im hummelnest: nach dercorona-Zwangspause sind an-fang Juli wieder alle Kinder in denKindergarten und in die Krippe zurückge-kehrt – und normalität ist eingekehrt. ge-treu dem Leitsatz »die beste bewälti-gungsstrategie für die psyche unsererKinder ist das Spiel« wurde in den grup-pen und vor allem im garten viel gespielt,gelacht und getobt. »durch das freie Spiel

wird die Lebenswirk-lichkeit der Kindererlebbar. auch pro-bleme und Ängstewerden so bespieltund können besserbewältigt werden«,weiß erzieherin pe-tra herold aus ihrererfahrung. »Spielbe-gleitung und dasSchaffen von erleb-nisräumen sehen wirals hauptaufgabe inunserer entwick-lungsbegleitung.«die bärenbande ist in den vergange-nen Wochen in die Welt der indianer undcowboys eingetaucht. dabei stand rhyth-misches trommeln ebenso auf dem pro-gramm wie geheul- und ruderspiele so-wie das basteln von tontopftrommeln.auch wurden ausflüge in den Wald undentdeckungsreisen unternommen.die »Strolche« ließen es etwas ruhigerangehen: bei den Kindern standen »früh-

ling, Sommer, Wiesen und Schmetterlin-ge« im mittelpunkt. dabei wurden hand-abdruck-bilder gefertigt, am Webrahmengearbeitet und Sandbilder gestaltet. auchmit Kreide und Seifenblasen waren dieKindergartenkinder fleißig am Werk. Zu-dem wurde das buch »till Wiesentroll«gelesen.alles in allem haben sowohl die Kin-dergarten- als auch die Krippenkinder dieletzten gemeinsamen Wochen genossen –vor allem die Zeit im garten. Schließlichhieß es kurz vor den ferien noch ab-schied von insgesamt 18 Wackelzähnennehmen: Sie werden ab September in dieSchule gehen. für sie werden dann jünge-re Kinder nachrücken.da die Zahl der anmeldungen im Kin-dergarten sehr groß ist, gibt es ab Sep-tember eine veränderung im hummel-nest: eine der beiden Krippen-gruppenwird ab September eine Kindergarten-gruppe, in der zwölf mädchen und bubenim alter von drei Jahren betreut werden.in diesem kleinen Kreis haben sie diemöglichkeit, in den Kindergartenalltaghineinzuwachsen. ■



unsere Jüngsten eroberten dasKrippenzimmer und genießenauch wieder das Spielen im gar-ten, es wird gewippt, gerutschtund die bobby cars sausen im garten.dabei konnten viele kleine und großeKrabbeltiere entdeckt, beobachtet und be-staunt werden. aus diesem grund drehtsich nun in der Krippe alles um den mari-enkäfer, der ja nicht nur ein in-teressantes tier ist, sondernzudem glück bringen soll.mit dem thema »glück«haben sich auch unsere Kin-dergartenkinder beschäftigt.Sie lernten verschiedeneglückssymbole kennen, wieKleeblatt, glückskäfer, hufei-sen und glücksschwein. alleKinder bastelten Symbole, dienun den gruppenraumschmücken. ein großes anlie-gen ist es uns, den Kindern beider Suche nach dem glück hil-fen anzubieten und sie für ge-fühle zu sensibilisieren. Wich-tig ist uns dabei auch, dass dieKinder die Wünsche und be-

Zum Glück: Alle Kinder dürfen
wieder die Arche Noah besuchendie arche noah hat ihre fahrt wieder aufgenommen undwir konnten alle Kinder dazu an bord holen.  Antonie Schwaiger

Neues von der
Arche NoahArche Noah

Neues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Antonie Schwaiger
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | E-Mail: Arche-Noah.Langenbach@kita.ebmuc.de  oder ASchwaiger@kita.ebmuc.de
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dürfnisse der anderen kennenlernen undrespektieren. bilderbücher, geschichten,Lieder und Klanggeschichten brachtenden Kindern dieses thema näher. die Kin-dergartenkinder sind auch wieder im gar-ten aktiv. Sie sind mit feuereifer dabei, dieKräuterschnecke von unkraut zu befrei-en, um sie neu bepflanzen zu können.Wir freuen uns auf die Wochen bis zuden Sommerferien, die wir miteinanderverbringen dürfen. das team der arche noah wünscht allen familien erholsameferien und unseren Schulanfängern wün-schen wir viel freude in der Schule! ■
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dies gilt es schon bei der Wahl desbauplatzes zu bedenken. grund-stücke in der nähe eines gewäs-sers sind begehrt – aber in derregel auch besonders von hochwasserbedroht. Wer sich dennoch für ein solchesgrundstück entscheidet, sollte sich derpflicht zur eigenvorsorge bewusst sein.das hochwasserrisiko wird oft unter-schätzt. dabei ist es für anwohner einesgewässers statistisch gesehen wahr-scheinlicher, mindestens einmal im Lebenvon einem 150-jährlichen hochwasser be-troffen zu sein, als bei einem autounfall zuverunglücken. indem Sie sich in ihrem au-to anschnallen, sichern Sie sich bis zu ei-nem gewissen grad gegen das risiko ab.Ähnlich verhält es sich mit den techni-schen maßnahmen, die ihre Kommuneoder der Staat zum Schutz vor hochwas-ser errichten: diese werden auf die pegel-stände eines 100-jährlichen hochwassersausgelegt. Sie schützen nicht vor extreme-

ren ereignissen, sodass ein risiko beste-hen bleibt. gemäß Wasserhaushaltsgesetzist jede person dazu verpflichtet, eigenver-antwortlich vorsorge für den fall eineshochwassers zu treffen (§5 Abs. 2 WHG).Wie die umfrage »hochwasserschutzin bayern« der initiative Hochwasser.
Info.Bayern gezeigt hat, sind landesweitnur 3 von 10 bürgern überzeugt, dassihr handeln persönliche Schäden durchÜberflutungen reduzieren kann.

Das ist eine fatale Fehleinschät-
zung, denn Bürgerinnen und Bürger
können viel tun, um sich und ihre Im-
mobilie zu schützen.der sicherste Schutz besteht darin,nicht in hochwassergefährdeten gebietenzu bauen. Ob ihr geplantes baugrund-stück in einem von flusshochwasser ge-fährdeten gebiet liegt, erfahren Sie überden informationsdienst Überschwem-mungsgefährdete gebiete:
www.iug.bayern.de.

entscheiden Sie sich trotz der risikenfür ein solches grundstück, berücksichti-gen Sie bereits bei der planung des neu-baus die nötigen Schutzmaßnahmen. dazu gehören beispielsweise die wasser-dichte ausführung des Kellers, erhöhtegebäudeöffnungen, um oberflächlichenWasserzutritt zu erschweren, oder einerückstausicherung. da auch baulichemaßnahmen keinen hundertprozentigenSchutz bieten können, ist es zudem rat-sam, eine elementarschadenversicherungabzuschließen, um das eigenheim undden hausrat vor existenzbedrohendenSchäden zu versichern.Weitere informationen zu den the-men eigenvorsorge und hochwasser-schutz in bayern finden Sie unter
www.hochwasserinfo.bayern.de.entgegen der vorherrschenden mei-nung können bürgerinnen und bürgerviel tun, um sich vor hochwasserschädenzu schützen. ■

Bayerisches Landesamt für Umwelt

 Bayerisches Landesamt für Umwelt

Beim Hausbau an den Hochwasserschutz denken
Eigenvorsorge ist wichtig!

der bau eines eigenheims ist für viele menschen die größte investition ihres Lebens. umso wichtiger ist es, die immobilie vordrohenden naturgefahren wie hochwasser zu schützen. 



ferienprogramm 2020august 2020  |  Langenbacher Kurier 23

27.07. Buchwanderunggemeindebücherei Ab 6 J.
29.07. Ponyreitenein morgen mit»Ovid« und»Schneewittchen«
Ab 6 J.

03.08. Schoko-Cookies»to-gO« Ab 6 J.

06.08. GeocachingSchatzsuche in Oberhummel Ab 9 J.
07.08. TennisgaudiSpiel und Spaß Ab 6 J.

11.08. WaldkletterparkJetzendorf Ab 7 J., 130 cm

07.08. Bat-Nighteine fledermauswanderung Ab 7 J.

10.08. Freundschaftsbändchen»to-gO« Ab 6 J.
17.08. Batik-Rucksack»to-gO« Ab 7 J.

24.08. Slime DIY»to-gO« Ab 6 J.
20.08. Maislabyrinthrätselspaß Ab 7 J.

25.08. MinigolfdaS geschicklichkeitsspiel Ab 7 J.

31.08. Herbst-Saatbomben»to-gO« Ab 6 J.
28.08. Theater & Kinoim Langenbacher bürgersaal Ab 6 J.

01.09. Bemalenvon miniaturen Ab 6 J.

04.09. Spiel und Spaßbeim Sv Langenbach Ab 7 J.

www.gemeinde-langenbach.de
Folgen Sie dem Sonnensymbol!

Ferienprogramm 2020

s
Wir freuen uns sehr, das diesjährige Langenbacher ferienprogramm vorstellen zu können. Magdalena Scheurenbrandtrotz der dynamischen entwick-lung im Zusammenhang mit dercorona-pandemie wird es auch indiesem Jahr angebote von verei-nen, institutionen und weiteren anbie-tern geben, die für Kinder und Jugendli-che die Sommerferien zu einerabwechslungsreichen Zeit mit Spiel, Spaßund action machen. Wir haben eine bunte

mischung aus aktionen vor Ort und soge-nannten »to-gO«-angeboten – kreativepakete die eine bastelanleitung und allefür das projekt (z.B. Freundschaftsbänder)notwendigen utensilien beinhalten – ge-schaffen. bei der buchung von elementen ausdem »to-gO« programm wird das bastel -angebot an ihre türe geliefert.

Wir werden wie in denvergangenen Jahren versuchen,möglichst allen angemeldetenKindern die teilnahme zu ermög lichen.
Wichtig: bitte den ferienpass aus-drucken und von den eltern unterschrie-ben im rathaus abgeben oder ein-werfen. ■

Online-Anmeldung ab 23. Juli 2020:
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Wir gratulieren

herzlich zum
 Geburtstag...

...und sagen alles Gute zur Geburt

Frieda Neumair 85 Jahre

85

Die  eltern mandy treutler und alexan-der geiring verkünden die geburt ih-rer tochter Lilly. am 20. mai 2020 erblick-te sie um 8:19 uhr in Landshut das Lichtder Welt. bei einer größe von 51 cm wogsie bei ihrer geburt 3.215 gramm. ■

Lilly

Lukas

Lukas

Die eltern San-dra und chri-stian Zens gebendie geburt ihresSohnes bekannt.der kleine Lukaskam am 17. mai2020 in Landshutzur Welt. bei seinergeburt um 11:50uhr wog er bei ei-ner größe von 58cm 4.050 gramm.■

Tobias MichaelDie große Schwester isa-bella hat nun jemandenzum aufpassen... mit Stolzverkünden die eltern car-men und michael reiter diegeburt ihres Sohnes tobiasmichael. er wog bei seinergeburt in Landshut am6. mai 2020 um 16:37 uhrbei einer größe von 53 cm3.130 gramm. ■

Lukas Loibl kam 5. Juni 2020 um 10:59uhr in freising auf die Welt. Seine el-tern rebekka und florian geben bekannt,dass ihr Sohn bei einer größe von 51 cm3.430 gramm wog. ■



das Klinikum freising informiert 25august 2020  |  Langenbacher Kurier

Ob für untersuchungen der Lunge,des bauchraums oder des Kopfes– eine computertomographieliefert schnell und präzise wich-tige informationen über veränderungenoder verletzungen im Körper. diesembildgebenden verfahren kommt auch beider untersuchung von cOvid-19-patien-ten eine wichtige rolle zu, da ein Scan bei-spielsweise ein drohendes Lungenversa-gen zu erkennen hilft.um Scan-Kapazitäten ausreichendvorhalten zu können, beschloss das baye-rische Staatsministerium für gesundheitund pflege, den bedarf in den Kliniken zuprüfen und diese ggf. mit neuen oder zu-sätzlichen geräten auszustatten. einer der nutznießer ist das Klinikumfreising. der ct »aquilion prime Sp« desherstellers canon wurde kürzlich ange-liefert und in den räumen der radiologiedes Klinikums eingerichtet. am heutigenmontag startet der betrieb. Zuvor hattensich Landrat helmut petz, der auch auf-sichtsrat des Klinikums ist, und marenKreuzer, prokuristin und kommissarischegeschäftsführerin des Klinikums, diehochmoderne anlage zeigen lassen. der80-Zeilen-ct-Scanner (160 Schichten pro
Umdrehung) sei ein »premium gerät« mitKünstlicher intelligenz an bord, erklärtendr. thomas Weininger, kommissarischerLeiter der radiologie des Klinikums, undclaudia mundry, leitende medizinisch-

technische radiologieassistentin (MTRA).der ct ermögliche eine schonende dia-gnostik bei cOvid-19 und sei auch für vie-le andere untersuchungen in der radiolo-gie bestens geeignet. Lungen-Scans sindlaut hersteller in zwei Sekunden zu schaf-fen. durch eine seitlich verschiebbaretischplatte ist es zudem einfacher,schwerstkranke patienten zu untersu-chen. positiv sei auch die geringe röntgen-strahlung, welcher patienten bei eineruntersuchung mit einem ct üblicherwei-se ausgesetzt werden, so dr. Weininger.dank neuer rekonstruktionsverfahrender Schichten verspricht canon hier eineverminderung die Strahlenbelastung umbis zu 70 prozent im vergleich zu älterenSystemen. da das gerät die rekonstrukti-on automatisch durchführt, führe dies zu-gleich zu einer erheblichen Zeitersparnisfür die mtra, weil sie diese arbeitennicht mehr manuell erledigen müsse,freut sich claudia mundry. anders als beicontainer-Systemen in manchen Klini-ken, die nur für gehfähige patienten geeig-net seien, lasse sich mit dem integriertengerät in freising jeder patient problemlosbringen und untersuchen, betonen die ex-perten des Klinikums.die nähe der radiologie zur notauf-nahme im Klinikum freising sorge zudemfür kurze Wege und damit eine schnellehilfe für patienten. ■

Lungen-Scans in zwei Sekundendas Klinikum freising modernisiert seine diagnosetechnik durcheinen neuen computertomographen (CT). mit ihm können in kürzester Zeit detaillierte informationen über veränderungen oderverletzungen im Körper erfasst und bildlich dargestellt werden.

Freuen sich über den neuen CT: Maren Kreuzer, Prokuristin und kommissarische Geschäftsführerin
des Klinikums Freising, Claudia Mundy, leitende MTRA, und Dr. Thomas Weininger, kommissari-
scher Leiter der Radiologie und Landrat und Aufsichtsratsvorsitzender des Klinikums Freising
Helmut Petz (v.l.). Foto: Klinikum Freising.

 Sascha Alexander, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Klinikum Freising
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die aktion läuft vom 12. Juli bis 13.September. nach der anmel-dung in der gemeindebüchereiSt. nikolaus gibt es einen extraclubausweis, in dem dann die gelesenenbücher eingetragen werden. Ziel ist es,während der ferien möglichst viel zu le-sen. damit auch sicher ist, dass die büchergelesen wurden, gibt es zu jedem buch ei-ne bewertungskarte mit einigen fragenzum buch, die beantwortet werden müs-sen. dabei auch die frage: »Würdest dudas buch deinem freundeskreis weiter-empfehlen?«

mit etwas glück gewinnt man sogar einenpreis, denn bereits mit einem gelesenenund bewerteten buch nimmt man an einerverlosung teil und ab drei gelesenen bü-chern gibt es zusätzlich noch eine kleineÜberraschung. gewinnen kann allerdingsnur, wer bei der abschlussveranstaltungam 25. September persönlich anwesendist. prämiert werden auch die Leseköniginund der Lesekönig des SOmmer-LeSe-

cLub. Weitere infos gibt es in der büche-rei und auf der homepage der bücherei.die teilnahme an der aktion ist kostenlos.voraussetzung ist allerdings ein Leseaus-weis der grundschule Langenbach oderder gemeindebücherei St. nikolaus. exklusiv für die mitglieder des SOm-mer-LeSecLubS wurden zusätzlich neuebücher angeschafft. der einstieg in den SOmmer-LeSe-cLub ist während des aktionszeitraumsjederzeit möglich. ■

Heute schon vormerken:

 Brigitte Wadenstorfer

Pfarrstraße 1 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 720 74 99 (während der Öffnungszeiten)

Öffnungszeiten:
Mittwoch . . . . 16:00 – 18:00 Uhr 
Freitag  . . . . . . 18:00 – 19:00 Uhr 
Sonntag  . . . . . 10:00 – 11:30 Uhr

Im August ist die Bücherei nur
an den Sonntagen geöffnet.
An gesetzlichen Feiertagen
während der Woche bleibt die
Bücherei geschlossen.

Gemeindebücherei St. Nikolaus

für alle Kinder und Jugend -lichen ab der 1. Klasse bietet diegemeindebücherei erstmalsden SOmmer-LeSecLub an.

Prämierung und Verlosung25. September, 16:00 Uhr
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Der Jugendkulturpreis 2020 geht an... Die Feger Speziesder Jugendkulturpreis 2020 des Landkreises ist vergeben. den ersten platz errangen in diesem Jahrfünf blechbläser, je einer aus attenkirchen, freising, hohenkammer, Langenbach und marzling, kurz:die »feger Spezies«. die jungen männer sind allrounder. auf ihren instrumenten spielen sie in gottes-diensten genauso wie auf dem tanzboden, bei vereinsfesten oder zu einem privaten anlass. raimundLex hat die band getroffen und mit daniel Weinberger (Tenorhorn), Leon hobelsberger (Posaune),bernhard mottinger (Tuba) und den beiden trompetern Korbinian meier und Josef feger gesprochen.

 Interview und Fotos: R. Lex

Leon: »vielleicht in etwa so: ’griaßeichburschen, hobts eich gfreid?’«
Josef: »Wir haben uns natürlich sakrischüber die auszeichnung gefreut. durch dieganzen verschiebungen aufgrund derpandemie haben wir damit auch gar nichtgerechnet, es war also eine tolle Überra-schung.
R. Lex: »Wie und wann haben Sie zu-
sammengefunden? Wodurch wurde
Josef der Namensgeber für die Grup-
pe?«

Korbinian: »die feger Spezies waren eineziemlich spontane idee, die daniel, mirund unserem damaligen Schlagzeugerchristian Sachs in einer freisinger Kneipebeim abendlichen umtrunk gekommenist.«
Daniel: »auslöser der idee war, dass die’brass Wiesn’ vor fünf Jahren das erstemal stattfand und noch nach regionalenbands suchte. Wir haben uns dann einfachgleich beworben und haben dafür einennamen gebraucht…«
Korbinian: »der Josef war damals wieheute ein heißer feger, und so kam esdann zum namen »hot feger Spezies«.Zum glück wollte er dann auch mitspie-len!«
R. Lex: »Wie kommt es dann dazu, dass
Sie jetzt nur noch als »Feger Spezies«
bekannt sind?«
Leon: »Wir spielen ja quasi überall: vomdorffest über den golfclub bis hin zukirchlichen anlässen. deswegen habenwir dann einen unverfänglicheren namengebraucht…«
R. Lex: »Sie spielen ja alle in mehreren
Formationen, in der Stadtkapelle z.B.,
bei ZeBrass oder auch im Freisinger
Symphonieorchester. Wodurch wurde
oder wird das eigene Spiel denn am
meisten geprägt?«
Korbinian: »am prägendsten sind da be-stimmt die Lehrer gewesen. Wir hatten al-le fantastische instrumentallehrer, vondenen wir auch viel für das ensemble-Spiel mitgenommen haben. und natürlichentwickelt sich jeder von uns weiter undwird dabei von seinen erfahrungen beein-flusst.«
Josef: »unsere gemeinsame prägung ist si-cher das camerloher-gymnasium. Wirwaren dort jahrelang zusammen imblechbläserensemble, im Orchester undspäter auch in der big band. in den jährli-chen Orchesterwochen hat man z.b. schonviel über das gemeinsame musizieren ge-lernt.«
Daniel: »aktuell beeinflusst uns auch diemusik, die wir selbst hören. es gibt immermehr moderne blasmusikgruppen mitkreativen ideen, von denen wir die einoder andere übernehmen.«

R. Lex: »Hey guys, was geht ab?« Oder
sollte man besser fragen: »Meine Her-
ren, wie fühlten Sie sich, als die Nach-
richt kam, dass die Feger Spezies zum
Sieger des Jugendkulturpreises 2020
im Landkreis Freising gekürt worden
sind?«
Bernhard: »Servus! als herren werdenwir jetzt eher selten angesprochen, so altsind wir ja auch noch nicht. ich würde sa-gen, wir sind eben gute Spezln. aber mankann uns anreden, wie man möchte.«

Gerne in Lederhosen: Die Feger Spezies als Instrumentalisten. Unser Bild zeigt (v.l.) Korbinian
Meier, Josef Feger, Bernhard Mottinger, Leon Hobelsberger und Daniel Weinberger.
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R. Lex: »Die Feger Spezies kann man
getrost als Crossover-Musiker bezeich-
nen. Was spielen Sie eigentlich am lieb-
sten? Klassik, Volksmusik, Pop- und
Rock-Cover...?«
Bernhard: »ich denke, für uns ist die mi-schung das Wichtigste. Wir fühlen uns amwohlsten, wenn wir nicht auf ein genrebeschränkt sind, sondern spontan auf dieStimmung reagieren können.«
Daniel: »neben möglichst stilgetreuen in-terpretationen versuchen wir auch im-mer öfter, verschiedene musikstile zukombinieren.«
Korbinian: »ganz einfach nach dem mot-to: »Was gut klingt, wird gemacht!««
R. Lex: »Als eingeschworene Gruppe
sind Sie ja mittlerweile im Landkreis
und darüber hinaus gut bekannt. Wie
ist das so, wenn man immer berühm-
ter wird?«
Josef: »Wir nehmen das eigentlich nichtwirklich wahr. berühmt klingt in unserenOhren auch übertrieben. Wir merken un-sere wachsende bekanntheit aber daran,dass wir immer mehr anfragen bekom-men. das freut uns natürlich!«
R. Lex: »Sie sind alle noch in der Aus-
bildung, mehrheitlich in einem Studi-
um. Die vielfältige musikalische Betäti-
gung kostet Zeit. Wie verträgt sich das
mit der Ausbildung?«
Korbinian: »das ist wie mit jedem anderenhobby auch: Wenn es einem Spaß macht,dann nimmt man sich auch die Zeit dafür. bernhard: vielleicht ist doch auch eherdie frage: ‘Wie verträgt sich die ausbil-dung mit unserem hobby?’«
R. Lex: »Anderes Thema: Bei den zahl-
reichen Auftritten erlebt man doch so
allerhand. Können wir ein paar lustige
oder verrückte Storys hören?«
Daniel: »ich denke da spontan an einehochzeit in münchen, bei der wir auf demWeg von der Kirche zum Stehempfang diehalbe maxvorstadt mit marschmusikdurchquert haben. von überall gingenfenster auf und die Leute waren begei-stert. aber man hat schon gemerkt, dassdas mitten in münchen nicht so geläufigist wie bei uns auf dem Land.«
Leon: »Was mir noch einfällt, ist einermeiner ersten auftritte mit den Spezies,bei dem wir kurz vor beginn gebeten wur-den, einen chor zu begleiten. da es für unsaber keine begleitstimmen gab, musstenwir während des auftritts noch nebenbeidas Stück arrangieren…«
Bernhard: »das darf aber ruhig ein einma-liges erlebnis bleiben…«
R. Lex: »Gab es auch traurige oder gar
erschütternde Erlebnisse?«
Josef: »nein, da hatten wir zum glück nochkeine und hoffen natürlich, dass es sobleibt! das Ärgerlichste seit unserer

gründung vor fünf Jahren waren wahr-scheinlich die vielen abgesagten auftritteseit märz, auf die wir uns schon gefreuthaben.«
R. Lex: »Wie sah es dann bei Ihnen in
der schwierigen Corona-Zeit aus? Wie
hält sich da eine Musikgruppe am Le-
ben?«
Bernhard: »vor corona haben wir mei-stens zu hause bei unseren familien ge-probt, die uns auch immer tatkräftig mitprobenräumen und verpflegung unter-stützt haben. und wenn wir besondershungrig waren, haben wir auch gern malbeim Wirt geprobt. Jetzt mussten wir haltauf virtuelle Konferenzen ausweichen, diewir dann zum beispiel für das gemeinsa-me arrangieren neuer Stücke genutzt ha-ben.«
Leon: »neuerdings darf man ja auch wie-der mit Sicherheitsabstand proben. dashaben wir dann natürlich gleich ausge-nutzt und proben zurzeit im Stadl aufmmeier-hof in Langenbach.«
R. Lex: »Nimmt man aus der Musik und
den vielen Auftritten eigentlich auch
etwas mit fürs Leben?«
Josef: »auf jeden fall: das Selbstbewusst-sein und eine gewisse gelassenheit, die esfür jeden auftritt braucht. das bringt ei-nem definitiv auch was für das ganze Le-ben.«

Leon: »außerdem bleiben natürlich vieleschöne erinnerungen und man erhält vie-le unterschiedliche eindrücke, zu denenwir sonst nicht gekommen wären.«
Korbinian: »und natürlich nicht zu ver-nachlässigen: unsere freundschaft!« 
R. Lex: »Jetzt ist man also zurecht be-
rühmt. Wie wird es denn mit den Feger
Spezies nun weitergehen?«
Daniel: »Langfristig wollen wir vor allemdie moderne unterhaltungsmusik in un-serem repertoire noch weiter ausbauen.für große auftritte planen wir außerdem,wieder mit Schlagzeug zu spielen.«
Bernhard: »Jetzt feiern wir aber erst ein-mal unser 5-jähriges Jubiläum und nunnatürlich auch den Jugendkulturpreis ge-bührend und verbringen – wenn es coro-na zulässt – einige tage auf einer hütte imSalzburger Land. dort werden wir tags-über proben und mittags für die Wande-rer aufspielen.«
Leon: »auch ein musikalisches Weiß-wurstfrühstück und ein weiteres ad-ventskonzert wollen wir möglichst baldauf die beine stellen.«
R. Lex: »Ja dann: Pfiat eich Burschen!
Danke für das Interview und weiterhin
viel Erfolg! Auch in der Hoffnung, wir
sehen uns bald wieder – nach Corona.
Am liebsten im Alten Wirt oder bei ei-
nem Konzert in St. Jakob zu Gaden. ■

Eine gute Figur machen
die Feger Spezies auch in
Konzertkleidung, hier beim
Adventskonzert 2019 in
St. Georg, Oberhummel.
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der sitzt bequem mit seinen fast20 Kilo auf dem gepäckträger imKindersitz. natürlich ist es heuteauch noch besonders schönesWetter, der Schweiß läuft mir über's ge-sicht und den rücken herunter. Wieso ha-be ich mich nur leichtfertig darauf einge-lassen als radlstar beim Stadtradelnmitzumachen? radeln ist eigentlich gar

nicht meines und an einem »normalen«montag würde ich entspannt in 10 minu-ten daheim mit dem auto losfahren, fen-ster auf, haare im Wind. gestern habe ich der Zeitung noch ge-sagt, dass die tour zum tanzstudio meineerste große herausforderung beim Stadt-radeln wird und heute früh habe ich michschon richtig darauf gefreut, weil einefreundin so lieb ist, mir ihr e-bike zu lei-hen. das e-bike! das bergauf geschobenschwerer ist, als mein klappriges damen-rad! das einfach nicht anspringen mag! 

naja... nach einerhalben Stunde fluchen,hilflosen reparaturver-suchen und lächerlichen4,3 Kilometern gebe ichauf. mein Sohn ist ent-täuscht: »dann gehe icheben zu fuß, mama!« sagt er 5 minutennach unterrichtsbeginn, 20 radel-minu-ten entfernt vom Ziel und stapft los. ichbin auch enttäuscht. So ein blöder Startins Stadtradeln. Zumindest geht es aufdem rückweg bergab. daheim fülle ich erst einmal meineWasser-reserven auf (und kann meinen
Papa spotten hören: »Es trinkt der Mensch,
es säuft das Pferd...«) und suche dann on-line nach einer Lösung meines e-bike-problems. Wenige minuten später gehtdas rad wieder. ich könnte kotzen. Jetzterst einmal das Kind wieder glücklich ma-chen. danach sehen wir weiter. am abend, bevor ich das bike zurück-bringe, denke ich mir, ich drehe noch einekurze runde, jetzt wo der motor wiedergeht. den blöden hügel rauf! nur so zumtrotz! und so fahre ich los. ganz entspannt,richtung hügel. gang rauf schalten, biss-chen fester strampeln, der motor surrt. davorne geht es bergauf! 5 junge männer,mehr oder weniger sportlich, auf ihrenrädern vor mir auf dem radweg. ichschalte einen gang runter, eine motor-Stufe rauf und... schnurre auf meinemschicken bike lässig und entspannt an denJungs vorbei, den Wind um die nase, wirgrüßen (ich ganz locker und alle schnaufen
zurück) und schon bin ich außer Sicht. ha!das ist also das e-bike-feeling, das sosüchtig machen soll! Oben auf dem hügel halte ich an. dies-mal nicht, weil der motor probleme berei-tet oder ich vor anstrengung keine Luftmehr bekomme, sondern weil die aus-sicht richtig schön ist! Sonnenuntergang,felder, roter mohn, weiße Kamille undblaue Kornblumen. Was heute früh nochOrt von wüsten ausdrücken und ver-zweiflung war, wird in diesem augenblickzu einem »Lieblingsplatz Langenbach«.ich halte also an, um ein foto zu machen,da kommen die jungen männer völligschlapp und außer atem an. die machenjetzt erst einmal pause auf einer kleinenbank. das brauche ich nicht. ich habe mirmeine energie ja gut eingeteilt: der akkuvom radl ist noch voll. und so geht's weiter. eine richtigschöne, entspannte runde quer durchund rund um den Ort herum. einfach biss-chen radeln. dabei bin ich gar nicht so dieradfahrerin – so habe ich das jedenfallsgestern noch den Leuten von der Zeitunggesagt. na, das fängt ja gut an!

bergauf, bergab
Unser »Radlstar« berichtet

»ich fluche und schnaufe während ich das e-bike mitdem nicht funktionierendem motor den hügel hochschiebe,mit dem Wissen, dass mein Sohn in weniger als 30 minuten in dem30 minuten  entfernten tanzstudio sein soll.«  Laura Oberjatzas
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Auf zu neuen Orten nach dem holprigen Start am montag inmein neues, autoloses radfahrerinnen-dasein geht es dann richtig gut weiter. dieentspannte runde an dem montag abendwar definitiv die richtige entscheidung,denn dank dem erfolgserlebnis bin ichganz wild darauf, mir das e-bike noch ein-mal auszuleihen.am mittwoch habe ich dann gleich malam morgen einen termin in freising. erstwollte ich lieber mit dem Zug fahren, weilmich die verpasste tanzstunde immernoch gewurmt hat, aber dann hat die eu-phorie der abendlichen radl-runde dochgesiegt: ich kann nur hoffen, dass Susannamir meine Sprunghaftigkeit verzeiht,wenn ich ihr eine Stunde vor meinem ter-min schreibe, ob ich in einer halben Stun-de das e-bike haben darf. aber power-frau, die sie ist, hat sie mir nichts dir nichtsden akku geladen, das rad startklar undauch noch die ruhe weg, mit mir einenratsch zu halten.

und dann bin ich wieder unterwegs:auf dem e-bike durch Langenbach, ab aufden radweg, entlang an den feldern, beimarzling abgebogen, abzweigung ver-passt, umgedreht, über eine kleine brückeund plötzlich: kein autolärm mehr, keinehäuser, dafür plätschert rechts die moos-ach und ich höre die grillen zirpen und dievögel zwitschern. ein insekt klatscht ge-gen meine Stirn. ich bin in der natur an-gekommen. Kurz genieße ich es, dannkommen schon die Kleingärten von frei-sing, an einem Spielplatz vorbei, den ichunbedingt meinem Sohn zeigen muss,und schon sind wir da: freising Stadt.Kurz bin ich verwirrt, radwege sindschlechter ausgeschildert als Straßen undgilt die ampel dort auch für mich oder nurdie autos?ich komme aber heil bei meinem Zielan, parkplatzsuche gestaltet sich einfach,Schloss dran, helm ab, frisur sitzt. ichfühle mich ganz frisch und locker.danach habe ich mich mit den Kindernund meinem mann dann in freising ge-troffen. einkäufe, mittagessen, schlen-dern, schon ging es wieder heim: mannund Kinder im auto, ich auf dem rad.auf dem heimweg bewundere ichnoch einmal die Kleingärten und versuchemir ein paar ideen für unseren gemein-schaftsgarten zu merken. ich bin ganz be-geistert, was für eine schöne Strecke esdort für radfahrer/innen gibt. Wieso binich hier noch nie entlang gekommen?richtig, weil ich immer mit dem auto fah-re. ist mit zwei kleinen Kindern natürlichauch praktisch – Kinderbetreuung müssteich nämlich für solche »ausflüge” schonorganisieren (zum Glück ist mein Mann ak-
tuell im Home-Office). und da der kleineKleine erst ein paar mini-monate alt ist,sind die Zeitfenster, in denen ich von ihmräumlich getrennt sein kann und will,noch recht klein.in marzling bin ich schon wieder so ime-bike-rausch, dass ich spontan beschlie-
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ße, eine andere Strecke heimzufahren. ichbiege rechts ab, dann links, dann holpereich über einen feldweg und frage mich,was in mich gefahren ist: erst freiwillig ra-deln, dann freiwillig umwege nehmenund dann dabei auch noch positive gefüh-le hegen! Schon bin ich auf einer bekann-ten Straße angekommen und radel gut ge-launt richtung heimat. mit dem rad – nagut, mit dem e-bike braucht man echtnicht sehr viel länger als mit dem auto. ichbin begeistert!
168,7 kmdas ist von hier bis nach nürnberg. Oderbis nach ulm. nach Österreich und nachtschechien wäre ich mit 168,7 km amStück auch gekommen. Wenn wir vonLuftlinie reden, dann sogar bis ins nördli-che Südtirol. ich finde, 168,7 km ist einerichtig gute Leistung.dabei hat es sich gar nicht angefühlt,als wäre ich so wahnsinnig viel geradelt.Zugegebenermaßen bin ich sehr viel öf-ters aufs rad gestiegen als zu einem «nor-malen« Zeitpunkt. grob geschätzt würdeich sagen, dass ich mindestens 60 % derStrecke normalerweise mit dem auto ge-fahren wäre. bisher hat sich das rad als zuverlässi-ger begleiter durch den alltag erwiesen.ich bin immer gut an meine Ziele gekom-men, hatte bisher glück mit den radwe-gen und habe richtig schöne ecken ent-deckt, die sich praktisch direkt vor derhaustür befinden.natürlich ist nicht alles Sonnenschein.hin und wieder habe ich mein auto ver-misst: für den Wocheneinkauf, der jetzt inkleineren portionen im lokalen Super-

markt erledigt wird, und als ich mal spätdran war. aber: Sogar im regen war ichschon unterwegs und da habe ich dem au-to nicht hinterher getrauert. das ging vorallem deshalb so gut, weil ich von der ge-meinde als »radlstar« einen knallorange-nen und wirklich sehr praktischen regen-poncho bekommen habe – dafür hier nochein herzliches danke! Zum glück ist Lan-genbach aber ein sonniges plätzchen undbis auf das eine mal bin ich immer trockengeblieben.Jetzt beginnt die letzte Woche Stadtra-deln. dass in Langenbach 67 radler/in-nen angemeldet sind, finde ich schonstark. dass wir insgesamt schon 12.250Kilometer zusammen haben, ist noch be-eindruckender. ich bin gespannt, wie sichdie letzte Woche entwickelt. unsere bür-germeisterin hat ja die titelverteidigerherausgefordert – da muss sie sich jetztaber ranhalten! ich setze mir für die letzteWoche ein weniger ambitioniertes Ziel:noch eine (für mich) längere tour zu fah-ren und eine neue Strecke zu entdecken,dann bin ich zufrieden mit dem, was ich indieser Zeit geschafft habe. Drei Wochen ohne Auto:
Ein Fazites ist jetzt 3 Wochen her, dass ich das letz-te mal mit dem auto gefahren bin. Stadt-radeln 2020 ist seit Samstag für Langen-bach offiziell abgeschlossen. essbaresLangenbach e.v. ist ganze 2.710 Kilometergeradelt, ich habe es auf fast 210 km ge-bracht. das hätte ich ehrlich gesagt nichterwartet. und ganz nebenbei habe ich einpaar neue erkenntnisse gewonnen (vom
sportlichen Faktor und der Umweltfreund-
lichkeit muss ich ja nichts sagen, oder?).



15.778 Kilometer! So viel
sind die Langenbacherin-

nen und Langenbacher in
3 Wochen geradelt!

Die Titelverteidiger vom letzten
Jahr – die »Longbeach Rednecks« –
haben auch dieses Jahr in der
Team-Leistung Platz 1 erstrampelt.
Mit 5.442 km ließen sie die Konkur-
renz weit hinter sich. 
Das beste Einzelergebnis erzielten
Wolfgang und Martha Klaus, die je-
weils mehr als 735 km zurückleg-
ten bei ihrer Radl-Fahrt an die Ost-
seeküste. Und das Ganze – wie sie
betonen – ohne E-Motor!
Ganz herzlichen Glückwunsch an
die Gewinnerinnen und Gewinner
und vielen Dank an die 70 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.
Ihr seid klasse! Verena Juranowitsch

i
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Radeln ist nicht nur ein
Schön-Wetter-Sportich habe das fahrrad hauptsächlich ge-nutzt, um von a nach b zu kommen. fürmich ist radfahren einfach immer nochfortbewegung und nicht unbedingt»Spaß-Sport«. ich hatte glück: die erstenzwei Wochen war ja fast ausschließlichschönes Wetter. aber als es dann mal ge-regnet hat, habe ich schnell festgestellt:mit etwas vorbereitung und dem richti-gen equipment ist radfahren auch bei re-gen kein problem. Wenn es so richtig kaltund ungemütlich ist, ist das auto natürlichbequem, aber es geht vor allem durch denSommerregen auch ohne.
Man ist genauso flexibel
wie mit dem Autoich bin immer gern mit dem auto gefah-ren, weil man dann nicht abhängig vonden Öffentlichen und ihren doch etwaslöchrigen fahrplänen ist. aber mit demrad geht’s genauso gut. man kann jeder-zeit losfahren und muss nicht warten. mitdem auto muss man ja noch einen park-platz suchen, also ist man mit rad sogarnoch etwas flexibler.

Wenn die Zeit eine Rolle
spielt…einmal habe ich die Zeit verpennt. da habeich meinen mann mit den Kindern im autolosgeschickt. auf dem rad hätten wir esnicht mehr geschafft. aber wenn mannicht »sofort!” muss, ist die Zeitersparnisvon rad und auto auf alltagsstrecken garnicht so groß. Zum beispiel plane ich füreine autofahrzeit von 15 minuten nachfreising mit dem auto trotzdem 30 minu-ten ein, um pünktlich zu sein. verkehr, ro-te ampeln, parkplatzsuche… mit dem radist man nicht sehr viel länger unterwegs.ab einer gewissen Strecke gilt das natür-lich nicht mehr, aber im alltag läuft es.
Große Ausflügein den drei Wochen Stadtradeln habenwir einen großen ausflug gemacht: in denmünchner Zoo. das ging, weil wir mit Zugund u-bahn gefahren sind. auch famili-enbesuch im münchner Süden wäre mitÖffentlichen gegangen. aber hätten wirjetzt – sagen wir mal campen gehen wol-len, wären wir etwas aufgeschmissen ge-wesen: viel Krempel hat man ohne autonicht dabei. und das bringt mich gleichzum nächsten punkt.
Minimalismus lebenmein gepäck ist geschrumpft! von einemvollgestopften rucksack und extra Wickeltasche auf einen halbvollen ruck-sack mit integrierter Wickeltasche. Wasich alles mit mir herumgeschleppt habe!ich hätte sicher 3 tage in der Wildnisüberleben können mit den ganzen Krem-

pel, aber im alltag braucht man echt nichtso viel.im rückblick muss ich sagen, dass ichmein auto eigentlich gar nicht vermissthabe. die radelzeit war super. der ver-zicht hat sich tatsächlich als bereicherungentpuppt. ganz aufgeben will ich mein au-to mit zwei kleinen Kindern auf dem Landnicht, aber ich werde sicher in Zukunftwesentlich öfters rad fahren. es gibt so ei-nige Strecken, die ich einfach sehr genos-sen habe. Wenn dann das Kind noch mit-fährt und einem von hinten unglaublichviele geschichten erzählt, dann ist dasrichtig schön: die Strecke a nach b wirdzur familien-Qualitätszeit.und jetzt entschuldigt mich. ich bindann mal preise und funktionen von e-bikes vergleichen. ■

Der Langenbacher Radlstar Laura Oberjatzas
gab symbolisch zum Start ihres »Stadtradel-
Abenteuers«  ihren Autoschlüssel in der
 Gemeinde Langenbach ab. Etliche Kilometer
und drei Wochen später bekam sie den Schlüs-
sel in einem kleinen Überraschungspaket von
Bürgermeisterin Susanne Hoyer zurück.



 Karl-Heinz Jessenskygerhard Kiermeier, stellvertreten-der fachbereichsleiter technikbei der rettungsorganisation na-vis erläuterte die hintergründeder Spendenaktion. navis-vorsitzenderWolfgang Wagner habe gute Kontakte zurungarnhilfe, und dort bestehe immer wie-der bedarf an ausrüstungsgegenständen,beispielsweise dem leichten anzug fürtechnische hilfeleistungen. elf Stück davonsind jetzt bei der Wehr in Langenbach so-zusagen überflüssig, weil erst jüngst neuedavon beschafft wurden. dazu fünf brand-schutzjacken. bürgermeisterin Susannehoyer freute sich, dass »ihre« feuerwehrmit den gebrauchten Jacken noch gutestun könne. die neuen wurden ja durch diegemeinde beschafft. navi-chef WolfgangWagner, noch die beiden kommenden Jah-re im amt und damit dienstältester helfer,erinnerte daran, dass er beim fall der mau-er vor 30 Jahren in budapest dabei gewe-sen ist und die ddr-bürger betreut habe.daraus sei ein ganz enger Kontakt zu denungarischen maltesern erwachsen, dieheute in paty, dem heimatort des ungari-schen vorsitzenden, zurzeit einen feuer-wehrdienst aufbauen. »22 gestandene

männer sind das dort inzwischen, ausge-bildet, aber ohne bekleidung«, erzählteWagner. Wo also würden die gebrauchtenLangenbacher garnituren besser hinpas-sen als nach paty? Wagner konnte im na-men der ungarn nun auch bereits ein herz-liches dankeschön überbringen.Wagner hatte auch bereits vorsorglichsein auto frei geräumt und nahm die an-züge mit; im herbst werden sie dann nachbudapest weitertransportiert. dazu nochdie anzüge aus Oberhummel, 16 an der

Zahl, dazu 22 hosen. und falls, so Wagner,eine bayerische Wehr auch noch auf ihrgebrauchtes einsatzfahrzeug verzichtenkönne – bitte schön, in paty könne man esgut gebrauchen. »1.000 Liter Wasser soll-te es halt dabei haben.« 10.000 euro kön-ne man in ungarn dafür zahlen. Was dieLangenbacher Spende insgesamt wert ist,darüber wollte man keine großen Wortemachen. »ist halt eine Spende«, sagte JosefKratzer. rund 1.000 euro kostet so einanzug neu. ■
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Eine noble Geste der Feuerwehres ist eine noble geste der freiwilligen feuerwehren aus Langenbach und hummel: ihre gebrauchten,aber voll funktionstüchtigen einsatzgarnituren verschenken sie an die feuerwehr in budapest. 

Langenbachs Feuerwehrkommandant Thomas Schmidt (1. Reihe v.l.), Bürgermeisterin Susanne
Hoyer, Navis-Vorsitzender Wolfgang Wagner und Josef Kratzer (Kommandant der FFW Hummel)
freuen sich über die gespendeten Einsatzanzüge.
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 Florian Kratzer

So konnten wir ende mai mit Staffel-übungen (6 Teilnehmer) beginnenund es mittlerweile auf gruppen-übungen (9 Teilnehmer) ausbauen.alle Übungen wurden selbstverständlichunter speziellen hygienemaßnahmendurchgeführt, damit die einsatzbereit-schaft der feuerwehr Langenbach nichtgefährdet wird. Sowohl bei den Staffel- als auch beiden gruppenübungen wurden immerzwei themen an zwei abenden behan-delt, damit  alle einsatzkräfte auf demgleichen ausbildungsstand sind. manchein Langenbacher wird sich bestimmtschon über die vermehrte präsenz amfeuerwehrhaus gewundert haben, aberso ist es nun mal, wenn gut 30 Übungsteil-nehmer auf kleinere gruppen verteiltwerden und zu coronazeiten üben...die Jugendfeuerwehr stellte ebenso inden ersten Wochen den betrieb auf Skypeum; auch eine gewisse herausforderungfür die Jugendwarte, die zu vermittelndenthemen »interessant« aufzubereiten.

mittlerweile dürfen wir uns endlich wie-der in kleinerer gruppe treffen; die Übun-gen finden dann vermehrt bei gutem Wet-ter draußen statt. und sollte derWettergott mal nicht auf unserer Seitestehen, befinden wir uns in der glückli-chen Lage die hygieneregeln im feuer-wehrhaus gut umsetzen zu können; zu-sätzlich mit den von der Kreis-jugendfeuerwehr gesponserten mund-nasen-Schutz für jedes Jugendfeuerwehr-mitglied.

Besondere Zeiten – Besondere Maßnahmennachdem wir im letzten Langenbacher Kurier über uns als »feuerwehr im homeoffice« berichtet hat-ten, gab es zwischenzeitlich ein paar Lockerungen in bezug auf Übungsveranstaltungen. 

die neue ausrüstung ersetzt dieteilweise jahrzehntealte Klei-dung und sorgt für einheitlichhohe Schutz- und funktionali-tätsstandards für alle feuerwehrmännerund -frauen. neben erhöhter Sichtbar-keit – vor allem nachts – im vergleich zuden schwarzen Schutzanzügen bietet dieneue einsatzkleidung auch mehr trage-komfort für die dienstleistenden.ansonsten identisch mit der anschaf-fung für die feuerwehr Langenbach, istdie hummler Schutzkleidung in roter far-be ausgeführt und trägt auf dem rückenin reflektierenden Lettern die aufschrift»feuerwehr Oberhummel«.

nach der Lieferung am Jahresanfangwurde die ausrüstung pandemiebedingtunter einhaltung der erforderlichen prä-ventionsmaßnahmen nach und nach aus-gegeben und ist nun bereits im einsatz. da Schutzkleidung nach dem neue-sten Stand der technik einen wichtigenbeitrag zum einsatzerfolg und demSchutz des feuerwehrpersonals leistet,

bedanken wir uns bei der gemeinde fürdiese nicht unerhebliche investition. ■

Neue Einsatzkleidungbereits im vergangenen Jahr hat der gemeinderat die anschaffung neuer einsatzkleidung für die beiden feuerwehren in der gemeinde beschlossen.

 Bianca Wellhausen

trotz dieser besonderen Zeit würdenwir uns über neue gesichter in unserenreihen freuen. Wer also Lust hat, mal bei
einer Jugendübung reinzuschnuppern,
der kommt einfach am Freitag, den 31.
7. um 17 Uhr zum Feuerwehrhaus. undwer so kurzfristig keine Zeit hat: unsereÜbungstermine hängen im Schaukastenam feuerwehrhaus aus oder sind im in-ternet unter www.feuerwehr-langen-
bach.de zu finden (ebenso die Übungster-
mine der aktiven Feuerwehrler). ■

Die beiden Feuerwehren Ober-, Niederhummel
und Langenbach mit der neuen Schutzklei-

dung. Auf dem Bild v.l.: Martin Würfl (2. Kom-
mandant), Josef Kratzer (1. Kommandant),

 Josef Neumair (Gerätewart), Bürgermeisterin
Susanne Hoyer,  Thomas Schmidt (1. Komman-

dant), Sebastian Kugler (2. Kommandant)



aus dem vereinsleben Langenbacher Kurier  |  august 202036 der »pOWerJet« erzielt dabeidurch die feine vernebelung desLöschmittels (Wasser oderSchaum) trotz des vergleichs-weise geringen tankinhalts von nur etwa100 Litern einen respektablen Löschef-fekt. So kann damit beispielsweise ein au-tobrand weitgehend gelöscht werden.mit der anschaffung des neuen Lösch-fahrzeugs vom typ Lf20 mit einemLöschmitteltank von 2500 Litern änder-ten sich die anforderungen an unser Lf8,woraufhin der "pOWerJet" wieder ge-gen die vorhandene tragkraftspritze aus-getauscht wurde.nun freuen wir uns, dass das hoch-drucklöschgerät beim Löschzug flam-mersfeld der verbandsgemeindefeuer-wehr flammersfeld erneut zum einsatzkommt. dort soll es als ergänzung zumvorhandenen Löschfahrzeug auf einemkleineren fahrzeug verlastet werden.am Samstag, 27. Juni 2020 kam eineabordnung aus dem Westerwald zum ge-rätehaus nach niederhummel um den
Kauf perfekt zu machen und das gerät ab-zuholen. in anwesenheit von bürgermei-sterin Susanne hoyer erhielten die gästeeine einweisung und anschließend einbayerisches mittagessen, welches in form von Leberkäse mit Kartoffelsalat von dergemeinde spendiert wurde. ■

 Florian Kratzer

Das  Hochdrucklöschgerät »POWERJET«da unser damals einziges Löschfahrzeug vom typ Lf8 über keinen Löschwassertankverfügt, wurde im Jahr 2002 ein hochdrucklöschgerät angeschafft.

Von Bayern in den Westerwald: Übergabe des
Hochdrucklöschgerätes unter Beisein von Bür-
germeisterin Susanne Hoyer.



Weitere Informationen
zum Bade- und Sauna-

aufenthalt gibt es unter
www.fresch-freising.de

i
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auch die Liebhaber von entspan-nung und Sauna kommen wiederauf ihre Kosten, da der Sauna-und Wellnessbereich seit dem 1.Juli 2020 ebenfalls wieder zur verfügungsteht.der badebetrieb erfolgt selbstver-ständlich unter beachtung der aktuellenbayerischen infektionsschutzverordnungund der damit verbundenen einschrän-kungen. Wie auch im gesamten freibadmüssen in den innenbecken des bades so-wie im Sauna- und Wellnessbereich dieKontakt- und abstandsgebote beachtetund eingehalten werden. die umkleidenund Sanitäranlagen im hallenbad bleibennoch geschlossen.Wer schon morgens früh gerne insWasser springt, kann dies ab 7 uhr im 50-meter-Wettkampfbecken im freibad tun.ab 8 uhr dürfen auch das freizeit-, dasSprung- und das Kinderbecken genutztwerden. die becken im hallenbad sind ab9 uhr geöffnet. hallen- und freibad schlie-ßen um 20 uhr. der Sauna- und Wellness-bereich ist täglich von 9 bis 22 uhr geöff-net.
»Die Sicherheit aller Gäste und Mitar-

beiter hat für uns oberste Priorität. Wir bit-
ten hierbei um Mithilfe. Wenn wir uns alle
gemeinsam an die Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen halten und achtsam mit-
einander umgehen, steht einem erholsa-
men Bade- und Saunatag im fresch nichts
mehr im Wege«, betont alexander freder-king, bäderbetriebsleiter des fresch.um die Sicherheit aller gäste und dermitarbeiter zu gewährleisten, sind folgen-de informationen und die zusätzlichenSonderregelungen zum bestehendenKonzept zu beachten:
Allgemeine Regelungen• eine person pro haushalt muss ein aus-gefülltes »registrierungsformular«beim eintritt abgeben, sodass möglicheinfektionsketten nachvollzogen wer-den können. dieses formular steht als

Sauna und weitere Becken im »fresch« geöffnetSeit 1. Juli 2020 kann der Sauna- und Wellnessbereich wieder genutzt werden. vom freibad aus stehen auch sämtliche innenbecken wieder zur verfügung.  Freisinger Stadtwerke

download unter www.fresch-freising.de zur verfügung.• das tarifsystem mit den bekanntenpreisen bleibt bestehen.• der einlass von Kindern unter 12 Jah-ren ist nur in begleitung eines erzie-hungsberechtigten oder für die betreu-ung zuständigen erwachsenen erlaubt.• um den mindestabstand wahren zukönnen, ist in den becken und Sauneneine maximale gästezahl zu beachten,welche vom personal überwacht wird.hier kann es bei Überbelegung zu kurz-fristigen einschränkungen kommen.• die gastronomie ist nun wieder in allenbereichen geöffnet und freut sich dar-auf, die gäste wieder mit kulinarischenKöstlichkeiten verwöhnen zu dürfen.
Besondere Regelungen
Schwimmbad• der einlass ist ausschließlich über diefreibadkasse möglich. die innenbeckenstehen vom freibad aus zur verfügung.• Sofern keine weiteren Änderungen amhygienekonzept vorgenommen wer-

den müssen, stehen voraussichtlich abdem 20. Juli auch die umkleiden, dusch-und Sanitäranlagen im hallenbad allengästen wieder zur verfügung.
Besondere Regelungen
Sauna- und Wellnessbereich• der einlass erfolgt wie gewohnt überden haupteingang. ein nachträglicherÜbertritt aus dem freibad in den Sau-na- und Wellnessbereich ist aktuellnicht möglich.• die Saunaumkleiden, die Wertschließ-fächer, dusch- und Sanitäranlagen kön-nen unter Wahrung der hygieneregelngenutzt werden.• das dampfbad muss leider außer be-trieb bleiben. die aufgüsse und Sauna-rituale finden »ohne Wedeln« statt.• alle massage- und Wellnessangebotekönnen genutzt werden. bitte beachtenSie, dass auch während der behandlungein mund-nasen-Schutz getragen wer-den muss. ■

foto: ©
 c. Schr

anner
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertadresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. Flüepfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, pfarrer | Barbara Funk, gemeindereferentin
Dr. Thomas Kick, pfarrverbandsrats-vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

um das risiko einer infektion sogering wie möglich zu halten, gel-ten für die gottesdienste impfarrverband bis auf weiteresfolgende regeln:
Die Zahl der Gottesdienstbesucher ist
aufgrund der von 2,00 m auf 1,50 m an-
gepassten Mindest-Abstandsregelung
neu festgelegt worden, aber dennoch
weiter begrenzt. • in Langenbach auf 50 plätze• in hangenham auf 16 plätze• in Kleinviecht auf  10 plätze• in Oberhummel auf 26 plätze• in niederhummel auf 23 plätze• in gaden auf 18 plätze

Wichtig: um zu gewährleisten, dassniemand nach hause geschickt werdenmuss, ist unverändert eine Anmeldung

für alle gottesdienste im Pfarrbüro not-wendig. Ohne anmeldung kann man nuram gottesdienst teilnehmen, wenn nochplätze frei sind.
Das Tragen der Mund-Nasen-
Bedeckung ist während des Gottes-
dienstes (auch Andachten) nicht mehr
verpflichtend, wenn und solange die
Gottesdienstbesucher sich auf ihrem
Platz befinden.

Sobald der Platz verlassen wird, gilt
unverändert die Maskenpflicht, d. h.:• beim betreten der Kirche• auf dem Weg zum platz• auf dem Weg beim verlassen derKirche• auf dem Weg zur Kommunionaustei-lung und zurück

Infektionschutzkonzept
für katholische Gottesdienste in unserem Pfarrverband
Liebe Pfarrangehörige, seit dem 22. Juni 2020 sind in abstimmungzwischen Ordinariat und Staatsregierung die regelungen für diegottesdienste weiter gelockert worden. gerade deshalb bleibt esjedoch unverändert wichtig, verantwortlich zu handeln und auchdie bisherigen vorgaben zu hygiene und infektionsschutz weiter-hin zu beachten, um ausbruchsgeschehen zu vermeiden.dazu erhalten Sie folgende informationen:  Pfarrverband Langenbach

Anmeldung zum Besuch
der Gottesdienste zu den
Bürozeiten unter 
Tel.: 08761/8330
oder per E-Mail:
PV-Langenbach@
erzbistum-muenchen.de

»
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• personen, die die regelungen zum tragen der mund-nasen-bedeckungnicht einhalten, dürfen nicht am gottesdienst teilnehmen. eine generel-le befreiung von der maskenpflichtgilt weiterhin nur für Kinder unter7 Jahren oder menschen, denen dastragen der maske aus gesundheit-lichen gründen nicht möglich oder unzumutbar ist.• die regel, 1,5 meter abstand vonein-ander zu halten, ist in jeder Situationeinzuhalten. angehörige desselbenhausstands (z. b. eltern mit Kindern,ehepaare) dürfen ohne diesen abstandnebeneinander sitzen.• am eingang der Kirche stehen Ordnerund geben desinfektionsmittel fürdie hände aus. die türen stehen offen,so dass niemand die griffe berührenmuss.• die Sitzplätze sind genau markiert.Zur einhaltung des Sicherheits-abstands darf nur auf diesen markier-ten Sitzplätzen platz genommen wer-den. Stehen an den Seiten oder unterder empore ist nicht erlaubt.• ein- und ausgang der Kirche sind – womöglich – getrennt; wo dies nicht mög-lich ist, müssen die Laufwege geordnetund ebenfalls mit dem mindestabstandvon 1,50 m eingehalten sein• gemeindegesang ist nur eingeschränktmöglich. beim gemeindegesang wirdaufgrund des verstärkten ausstoßesvon aerosolen dringend empfohlen,die mund-nasen-bedeckung ebenfallszu tragen. gotteslobe können nicht zurverfügung gestellt werden. Sofern Sieeines besitzen, bringen Sie bitte ihr ei-genes buch mit. • das Spenden der Kommunion bei eucharistiefeiern erfordert ebenfallsdie einhaltung des mindestabstandsvon 1,50 m sowie das tragen der maske auf dem Weg zur Kommunionund zurück. der priester spendet dieKommunion am gekennzeichneten Ort;die abstandsmarkierungen am fuß-boden sind zu beachten. Ordner stehenvor dem empfang der Kommunion bereit und geben nochmals desinfekti-onsmittel für die hände aus.• bitte bilden Sie vor und nach dem gottesdienst und verlassen der Kirchekeine ansammlungen. • um andere teilnehmerinnen und teil-nehmer nicht zu gefährden, dürfen Sienicht am gottesdienst teilnehmen,wenn Sie unspezifische allgemeinsym-ptome, fieber oder atemwegsproble-me haben, mit dem coronavirus infi-ziert oder an cOvid-19 erkrankt sindoder unter Quarantäne gestellt sindoder in den letzten vierzehn tagen

Kontakt zu einem bestätigten cOvid-19-fall gehabt haben (Kontaktpersonder Kategorie i oder ii)• Kontaktperson Kategorie I: engerKontakt, z. b. personen mit kumulativmindestens 15-minütigem gesichts-
(»face-to-face«) Kontakt, z. b. im rah-men eines gesprächs. dazu gehörenz. b. personen aus Lebensgemein-schaften im selben haushalt, perso-nen mit direktem Kontakt zu Sekretenoder Körperflüssigkeiten, insbesonde-re zu respiratorischen Sekreten einesbestätigten cOvid-19-falls, wie z. b.Küssen, Kontakt zu erbrochenem,mund-zu-mund-beatmung, anhusten,anniesen, etc. • Kontaktperson Kategorie II: Kontaktzu cOvid-19-fall innerhalb der letzten14 tage mit weniger als 15 minuten face-to-face-Kontakt.

Bitte helfen Sie mit, dass
wir weiterhin im Gebet
miteinander verbunden
bleiben. »

Weitere Informationen
finden Sie unter 

www.erzbistum-muen-
chen.de/coronavirus 

sowie auf den Social-Media-Kanä-
len Facebook und Instagram. 

Das weiterhin bestehende Angebot
an Livestreams ist neben den
Social-Media-Kanälen auch unter
www.erzbistum-muenchen.de/
stream abrufbar, weitere spirituel-
le Angebote unter
www.erzbistum-muenchen.de/
im-blick/coronavirus/
geistliche-angebote.

Verantwortlich für den Inhalt:
Vertreter des PV Langenbach
Stand: 13. Juli 2020

i• mit der teilnahme am gottesdienst be-stätigen Sie, dass Sie die oben genann-ten gesundheitlichen voraussetzungenerfüllen und verpflichten sich, die wei-teren vorgaben einzuhalten. ■

Veranstaltungen von »AK55Plus« in diesem Jahr

• am 10. September 2020vortrag: »Der Enkeltrick und andere Betrügereien«
• am 19. November 2020: »Bingo«Wir bitten um anmeldung unter der Tel.-Nr.: 0 87 61/49 21 oder

0 87 61/94 24 da die abstandsregeln eingehalten werden müssen.näheres wird in der tagespresse und an den plakatständernbekanntgegeben. ■

 Traudl Strejc



Langenbacher Kurier  |  august 2020pfarrverband Langenbach-Oberhummel40 es werden schon mehr als 40 Jahresein, als die Waschbetonplatten,die bis heute die Wege »geziert«haben, verlegt wurden. »das war vor meiner Zeit« erzählt derlangjährige Kirchenpfleger alois neumeirund der war immerhin 30 Jahre im amt,bis er ende 2018 von seinem nachfolgermarkus Weber abgelöst wurde.Wiederkehrende ausbesserungsar-beiten und vor allem immer öfter zu tagetretende Stolperfallen haben die Kirchen-verwaltung bewogen, die alten plattendurch ein granit-pflaster zu ersetzen.

es wurden planungen gemacht, ange-bote eingeholt und verglichen, terminevor Ort vereinbart und vieles mehr, eheman im frühsommer zur tat schreitenkonnte. unter der führung des Kirchenpfle-gers markus Weber und mit tatkräftigerunterstützung seines Stellvertretersbarth reif, halfen knapp zwanzig Ober-hummler an zwei Samstagen mit, die al-ten platten zu entfernen und abzutrans-portieren. Jetzt konnte der pflasterer seinWerk beginnen, der neben den schon vor-handenen Wegen im oberen teil auch  einen neuen Weg durch den unteren teildes friedhofes in angriff nahm. in gutzwei Wochen war alles getan. die besu-cher können nun sicheren fußes die Kir-che und die gräber ihrer Lieben besu-chen. die Kirchenverwaltung Oberhummelbedankt sich sehr herzlich bei allen hel-fern, die ohne Zögern bereit waren mitzu-helfen, um unserem friedhof ein neuesgesicht zu geben. ausdrücklich bedanken wir uns beiden gemeinden Langenbach und eittingmit ihren gemeinderäten, die die erneue-rung der Wege mit großzügiger finanziel-ler unterstützung gefördert haben. allehelfer freuten sich obendrein über einezünftige brotzeit, die frau bürgermeiste-rin Susanne hoyer für die geleistete ar-beit spendiert hat. ■

Neue Wege im Friedhof OberhummelSelbst die älteren Oberhummlerinnen und Oberhummler könnensich nicht mehr genau erinnern, wann die Wege in ihrem friedhofangelegt wurden.  Johannes Hehnen

Weg 1 – vorher

Weg 1 – nachher

Weg 2 – vorher

Weg 2 – nachher
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Erstkommunionen:die erstkommunionen finden 2020 alle in Langenbach statt:• am 13. September 2020• am 20. September 2020• am 27. September 2020 – jeweils um 10:00 Uhr.die gottesdienste für die pfarrgemeinde werden an diesen Wo-chenenden samstags und sonntags jeweils um 18:00 uhr in Lan-genbach bzw. Oberhummel gefeiert. 
Sommerfrische in der Friedhofskirche:aus platzgründen werden wir in diesem Jahr voraussichtlichdie gottesdienste nur an zwei Wochenenden in der nikolaus-kirche am friedhof feiern. an diesen beiden Wochenendenmüssen wir dorthin ausweichen, weil die Kirchenbänke in derpfarrkirche saniert werden müssen.
Angebot zum Kommunionempfang: Wenn Sie gesundheitsbedingt nicht in die Kirche kommen kön-nen, aber nach einer kleinen andacht gerne die heilige Kommu-nion empfangen wollen, dann melden Sie sich doch bitte impfarrbüro. der pfarrer, die gemeindereferentin oder die Kom-munionhelfer bringen ihnen gerne die Kommunion nach hause. 
Ausflug Ellermühle:den ausflug zur ellermühle muss die nachbarschaftshilfe indiesem Jahr leider ausfallen lassen. Wir wollen nicht riskieren,dass jemand von unseren gästen infiziert wird. ■

Informationen unterm Kirchturm
 Barbara Funk

»Barockorgel trifft...«die kleine Konzertreihe »barockorgel trifft…«, derenfortführung in der filialkirche St. Jakob für Sonn-tag, den 26. Juli 2020,  geplant war, muss coronabe-dingt leider ausfallen.die planungen laufen jetzt für Juli 2021, sofern das in-fektionsschutzgesetz dann eine aufführung zulässt.»Wir haben gehofft, dass ein kleines Wunder geschiehtund die abstandsregelung bis ende Juli 2020 aufgehobenwird«. aber – »geglaubt haben wir es nicht«, ergänzt rai-mund Lex, der die inzwischen recht erfolgreiche veranstal-tungsreihe 2016 ins Leben gerufen hat. ■

 Text und Foto: Raimund Lex

Das Konzert, das in Gaden für Sonntag, 26.7. geplant war, muss aus-
fallen. Die Familienmusik Servi und Domorganist Benedikt Celler
wollen aber auf jeden Fall im Jahr 2021 nach St. Jakob kommen.



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com / SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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 Christian Huber

ursprünglich war geplant, mit be-ginn der fußballsaison endemärz, alle arbeiten im neuenvereinsheim zum abschluss zubringen. durch die seit mitte märz gelten-den Kontaktbeschränkungen mussten diebauarbeiten mehrere Wochen ruhen. erst seit ende mai ist es wieder mög-

Sportheimbau trotz Corona vor dem AbschlussObwohl auch den Sv Langenbach die Kontaktverbote in folge der corona-Krise schwer getroffenhaben, steht unser neubau des vereinsheims vor dem abschluss.

lich, in begrenztem rahmen, die arbeitenam vereinsheim fortzuführen. unter ein-haltung der gesetzlichen vorgaben konn-ten wir seither die noch offenen arbeitenweitgehend abschließen. derzeit erfolgt die möblierung derräume mit dem Ziel, das gebäude nachabschluss aller arbeiten ende august, in
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 Christian Huberals neuen termin für die durch-führung der mitgliederversamm-lung 2020 haben wir nun den 18.September 2020 ab 19:00 uhr imneuen Sportheim vorgesehen. der terminsteht unter dem vorbehalt der bis dahingeltenden regelungen zur Kontaktverbo-ten und versammlungen. die offizielle einladung zur mitglie-derversammlung wird spätestens am4. September 2020 ergehen. die einla-dung wird in den Schaukästen des SvL inder freisinger Straße und in der bahnhof-straße sowie am neuen Sportheim veröffentlicht. darüber hinaus kündigen wirdie mitgliederversammlung auf unsererinternetseite und in den sozialen medienan. ■

Einladung
zur Mitglieder-
versammlungauf grund der corona-Krisemussten wir unsere für den25. april 2020 geplante mitglie-derversammlung verschieben.

betrieb nehmen zu können. Wir hoffen,dass es dann auch wieder möglich ist,fussball- und tennisspiele auf unseremSportgelände abzuhalten. Sobald von Sei-ten des gesetzgebers die möglichkeitenhierfür gegeben sind, freuen wir uns dar-auf, unser neues vereinsheim auch der Öf-fentlichkeit vorstellen zu können. ■
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Jetzt kann das Sägewerk alois neu-mair seinen Kunden ein großes ange-bot unterbreiten, von bauholz bis hinzu Leimholzplatten. vieles lagert vorOrt in der neu errichteten halle in Wind-ham, sollte einmal etwas nicht vorrätigsein, so kann es in acht bis zehn arbeitsta-gen beschafft werden.»man muss immer wieder neue unter-nehmerische entscheidungen treffen«,erklärt alois neumair, jun. der heutigechef im Sägewerk neumair, entscheidun-gen von großer tragweite. So eine ent-scheidung musste schon alois neumair,sen. treffen, als er sich 1966 entschloss,quasi über nacht ein Sägewerk in Ober-hummel zu pachten. und von da an ging´sständig bergauf. mitte der 80er-Jahre zogdas Sägewerk nach Windham, in Ober-hummel konnte es sich nicht ausbreiten.der jetzt eigene betrieb wuchs, eine ho-bel-maschine kam zur Säge hinzu (1989),1999 ergänzte eine holztrocknungsanla-ge das angebot. die hobel-linie wurde

ausgebaut, 2006 übernahm alois neu-mair, jun. den betrieb. inzwischen stehtauch für ihn schon ein nachfolger bereit,Sohn martin ist bereits im zweiten Jahrholzbearbeitungsmechanikger-geselle.2016 konnte man 50 Jahre Sägewerk neu-mair feiern, gleichzeitig 30 Jahre erfolgs-geschichte in Windham – und ein schierunerschöpfliches maß an erfahrung rundum holz.Jetzt beginnt eine neue epoche: »bau-holz für die region«, schwärmt alois neu-mair, jun., »Konstruktives vollholz (Kvh),das immer mehr auf den markt drängt«,hobelware, Schnittholz, bretter und Lat-ten, holz für fassaden und terrassen,auch OSb 3-platten, einfach so ziemlich al-les, was das holzverarbeitende gewerbeund der privatmann brauchen. neumair

denkt dabei an firmen wie z.b. Zimmereroder dachdecker, gemeinden, die mit ih-rem bauhof etwas bauen oder renovieren,aber eben auch an den geschickten privat-mann, der eine terrasse oder etwa eingartenhaus bauen will. Zusätzlich gibt eshackschnitzel und Sägespäne. das gesam-te, gut sortierte angebot an holz, aus hei-mischer fichte, nordischer fichte, sibiri-scher Lärche oder douglasie lagert in derneuen halle mit ihren gut fünf metern hö-he und einer grundfläche von rund 650qm, die in diesen tagen in betrieb ging,bzw. in einer schon bestehenden halle(ca. 320 qm). beide hallen bilden eineeinheit. Lohnschnitt, wird es weiterhingeben. der umbau des betriebes vom reinenSägewerk hin zum holzhandel mit einerSäge im hintergrund sei nötig geworden,weil in Oberhummel bzw. in Windhamdas klassische bauholz bisher zwar pro-duziert werden konnte, aber mit Warte-zeiten für aufbereitung und trocknung,die die bauherrn heute nicht mehr tole-rieren, erklärt neumair, jun. »alles mussschnell gehen, wir mussten dem marktfolgen und umstellen! Wir stellen den be-trieb neu auf. unsere Schwerpunkte lie-gen nun in einem für holzbau ausgerich-teten holzhandel. ■

Das Sägewerk Alois Neumair & Sohn GbRin einem neuen gewand zeigt sich ab sofort das Sägewerk alois neumair & Sohn gbr. das traditions-unternehmen, das sich bereits seit 1966 mit holz und holzverarbeitung befasst, hat sich in denletzten monaten überwiegend zu einem holzhandel gewandelt.  Text und Fotos: Raimund Lex

Die Mannschaft des Holzhandels im »Sägewerk
Neumair« kann auf mehr als 50 Jahre Erfah-
rung zurückblicken. Unser Bild zeigt (v.l.)
Martin Neumair, Alois Neumair, jun., Alois
Neumair, sen., und Mitarbeiter Herbert Ester.

In der neuen Halle mit ihren rund 650 qm
Grundfläche lagert so ziemlich alles, was
 Firmen, Kommunen oder handwerklich
 geschickte Privatleute brauchen, wenn sie
mit Holz bauen oder renovieren wollen.
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franken, beim Stauferico®-bauern SimonWörrlein, in einem Offenstall mit Stroh-einstreu und ohne Spaltenboden in derhaltungsstufe 4 gehalten. um eine ausge-wogene ernährung der tiere zu gewähr-leisten, wird ausschließlich natürliches,pflanzliches und vorwiegend hofeigenesfutter ohne gentechnik verfüttert.da Stress einen großen einfluss aufdie spätere fleischqualität hat, wird die-ser auf ein minimum reduziert. mit sehrkurzen transportwegen von maximal 2 h,viel platz und langen ruhezeiten von min-destens 24 h bis zur Schlachtung, habendie Schweine genug Zeit, um sich vonWasser berieseln zu lassen und zu ent-spannen.aber nicht nur bei den Schweinenwird auf das Wohl und einen geringenStresslevel geachtet. der metzger-Schlachthof mega achtet seit vielen Jah-ren auch auf das Wohl der mitarbeiter.»Schlachten ist eine psychisch und kör-perlich anstrengende tätigkeit, die or-dentlich anerkannt gehört. auch dasschätzen wir an unserem partner mega«,so Keller. im vergleich zu großenSchlachthöfen wo die mitarbeiter bis zu1.400 Schweine in der Stunde schlachten,haben die mega-Kollegen mit 80 Schwei-nen oder 20 rindern pro Stunde sehr vielmehr Zeit, um mit Sorgfalt und einem ho-hen hygiene- und Qualitätsanspruch allearbeitsschritte ordentlich ausführen zukönnen. eine angemessene vergütung istdeshalb eine Selbstverständlichkeit.Langjährige betriebszugehörigkeit undeine deutlich niedrigere Krankenquote alsder branchendurchschnitt sprechen da-

bei für sich. denn was die sehr gutefleischqualität ausmacht, sind nicht nurdie genetik, aufzucht, auswahl und fütte-rung der tiere, sondern eben auch dieschonende Schlachtung.für augustin Keller zählt das Stauferi-co® zu seinen absoluten Spezialitäten und»must-have« für jeden grill-fan. ein zwei-mal längeres Wachstum als bei herkömm-lichen Schweinen sorgt dafür, dass dasStauferico®-fleisch einen hohen anteil anintramuskulärem fett und einen sehr ge-ringen Wasseranteil hat. durch diese ge-netische eigenschaft sowie eine speziellefütterung, entsteht ein besonders aroma-tisches und zartes fleisch, reich an Ome-ga-3- und Omega-6-fettsäuren, welchesbeim grillen weniger Saft verliert.doch auch er weiß, geschmäcker sindverschieden. neben dem Stauferico® bie-tet der metzgermeister an seinen Stand-orten in moosburg und Langenbach aucheine vielzahl an bbQ-cuts vom rind an.auch hier stehen genuss, das tierwohlund die Qualität des fleisches an ersterStelle. ■

Alles eine Frage der Haltungdamit der grillabend perfekt wird, spielt nicht nur die Stimmung,die musik und die Salate eine rolle. das fleisch ist für die meistengrill-fans das a und O. und das soll natürlich auch hervorragendschmecken.  Waltraud Lehanka

bestes fleisch kommt für metzger-meister und fleischsommelieraugustin Keller nicht von irgend-wo. denn für ihn ist klar: hoch-wertiges fleisch bekommt man nur vontieren, denen es gut geht. eine faire hal-tung ist für ihn und seine mitarbeiter vor-aussetzung. deshalb arbeitet er eng mitengagierten Landwirten und Schlachthö-fen zusammen, denen das tierwohl be-sonders am herzen liegt. »nur so könnenwir und auch unsere Kunden sicher sein,dass die Qualität stimmt«, erklärt Keller.ein partner der Keller gmbh ist dermetzgerSchlachthof mega aus göppin-gen. hier wird seit vielen Jahren auf diehaltung der tiere geachtet. vom Schlacht-hof mega bezieht augustin Keller zum ei-nen feinstes Staufenfleisch®, aber auchdas sogenannte Stauferico®. »das Staufe-rico® ist ein besonders edles Schweine-fleisch, wo von der fleischigkeit bis zurgesundheit wirklich alles stimmt. dasfleisch ist vollkommen frei von medika-menten, das ist uns sehr wichtig«, betontder metzgermeister.das Stauferico®-Schwein ist eineKreuzung des deutschen Staufenschwei-nes® (muttersau) und des südspanischeniberico-ebers (Wildschwein). der metz-gerSchlachthof mega überwacht die er-zeugung, aufzucht und vermarktung dertiere unter strengen Qualitätsrichtlinien.die halbwilden tiere werden in mittel-

Augustin Keller

Die Stauferico®-Schweine



in marzling: 25 Jahre malerbetrieb gerlsbeck Langenbacher Kurier  |  august 202046

Seit 25 Jahren bringt malermeister peter gerlsbeck farbe in den gesamten Landkreis. mit herz und Seele seiner berufung verschrieben, hat er noch genauso viel Spaß an seinem handwerk, wie im Jahr1986, in dem er das malerhandwerk erlernte.
»Ich bin erst zufrieden, wenn der Kunde es auch ist!«

 Bernd Buchberger

die meisterschule für maler- undLackiererhandwerk hat petergerlsbeck 1994 / 95 absolviertund gründete noch im selbenJahr sein eigenes unternehmen.anfangs noch alleine im geschäft,wurde bereits im folgejahr der erste ge-selle angestellt. Seit stolzen 17 Jahren ar-beitet bereits enzo graziano für den sym-pathischen handwerksmeister. nicolebischof ist an 2 tagen pro Woche als teil-zeitkraft ebenfalls schon 13 Jahre im be-trieb. »hoffentlich noch länger«, fügt derchef an, der sich ganz herzlich bei seinen

treuen und zuverlässigen mitarbeiternbedankt: »in der heutigen Zeit, ist es keineSelbstverständlichkeit, dass man sich zu100 prozent auf seine mitarbeiter verlas-sen kann. für meine Leute lege ich beidehände ins feuer!« der geselle berekettesfay aus eritrea verstärkt das team seitdiesem Jahr.auftraggeber sind in erster Linie pri-vatpersonen, Kommunen wie die gemein-de marzling, hausverwaltungen und dieStadt freising. in der näheren umgebungkann man den umtriebigen malermeisterschonmal mit seinem Lastenfahrrad aufdem Weg zur Kundschaft sehen. beimdiesjährigen ‘Stadtradeln’ war petergerlsbeck mit dem team ’gmoa marzling’am Start. immerhin bringt er im Jahr ca.1.000 Kilometer auf den tacho des um-weltschonenden betriebsradls. auf Wertschätzung, Sauberkeit undflexibilität wird beim marzlinger maler-betrieb ebenso Wert gelegt, wie auf zu-kunftsorientiertes handeln, diskretionund allen voran einen umfassenden Kun-denservice.natürlich ist peter gerlsbeck nicht nurhandwerksmeister. Sein ganzer Stolz sindseine buam, andreas, thomas und chri-stian. »ganz besonders möchte ich michbei meiner frau evi bedanken, die in mei-nen 25 geschäftsjahren immer ein wert-voller ratgeber war und dies auch weiter-hin immer sein wird«, so malermeistergerlsbeck auf die frage nach seinem pri-vaten glück. man weiß ja: hinter jedemerfolgreichen mann steht eine starkefrau. ■

Seit 25 Jahren erfolgreicher Unternehmer:
Der Marzlinger Malermeister Peter Gerlsbeck

Eine Familie, treue Mitarbeiter und ein Lasten-
fahrrad... was will man mehr?






